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aPolttiſche Uherſicht.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz

Joſeph iſt am Mittwoch abend aus Wallſee nach
Wien zurückgekehrt und hat ſich alsbald nach Schön
brunn begeben. Jn OeſterreichUngarn hat
nach der „Voſſ. Zig. vas Kriegsminiſterium für
Oeſterreich angeordnet, daß jeder Offizier fortan
eine zweite Landesſprache lernen muß, vie
nach Maßgabe der nationalen Verhältniſſe für jeden

S Korpsbezirk genau vorgeſchrieben wird und von deren
Kenntnis die Beförderung der Offiziere abhängig
gemacht wird. So wurde für den Bereich des

Wiener Korpskommandos, das Niederöſterreich und
Mähren umfaßt, mit geheimem Reſervatbefehl die

ſofortige Errichtung tſchechiſcher Unterrichtskurſe für
die Ofſtziere aller deutſchen Regimenter des Korps,
alſo auch des Wiener Hoch und Deutſchmeiſter
Regiments angeordnet. Der Kriegsminiſter beabſichtigt
damit offenbar, ſich die Möglichkeit zu ſchaffen, nach
Rückkehr ver ungariſchen Offiziere zu den ungariſchen
Regimentern die Offtziere in Oeſterreich beliebig in

verſchiedenen Gegenden zu verwenden. Jm öſter
reichiſchen Abgeordnetenhaus erklärte am
Mittwoch der Miniſterpräſident, daß die Regierung
ihr Verſprechen über vie Errichtung einer italie
niſchen Univerſität an dem geeigneten Orte

erfüllen werde. Ferner rechtfertigte der Miniſter
präſtdent das Vorgehen der Polizei bei den Studenten
Demonſtrationen an der Wiener Univerſttät am
28. November.

Frankreich. In Frankreich verhörte vie parla
mentariſche Unterſuchungskommiſſton der Humbert

Angelegenheit am Mittwoch einen Mann namens
Eros, der erklärte, in Perpignan ſeien Papiere der
Humberts verborgen. Da die Kommiſſton keine
rechtlichen Mittel beſttzt, um nach dieſen Papieren
forſchen zu laſſen, wandte ſte ſich in dieſer Ange
legenheit an die Regierung. Der Vor ſttzende und

der Schriftführer des Ausſchuſſes begaben ſich zum
Miniſterpräſtdenten Combes und dem Juſtizminiſter
Vallé, um dieſe zu erſuchen, die Papiere, die ſich in
Perpignan befſtnven ſollen, in Beſchlag nehmen zu
laſſen. Der Miniſterpräſtdent ſagte ſeine unbeſchränkte
Mitwirkung zu, und der Juſtizminiſter verſprach, alle
zu dem gewünſchten Zweck erforderlichen Nachforſchungen
anſtellen zu laſſen.

Nußland. Ueber politiſche Prozeſſe in
Rußland gegen Juden, um nachzuweiſen, daß
vie revolutionäre Strömmung von den Juden erzeugt
ſei wird der „Voſſ. Ztg. aus Petersburg geſchrieben
In den letzten beiden Monaten fanden drei derartige
Prozeſſe in Minek, Kowno und Odeſſa ſtatt. Jn
den erſten beiden Prozeſſen hat die Adminiſtration
eine klägliche Niederlage erlitten, denn ſämtliche An
geklagten wurden vom Gericht freigeſprochen. Als
der Vorſitzende des Gerichts die Angeklägten varauf
für frei erklärte, ließ ver anweſende Chef der lokalen
Genbarmerieverwaltung die Freigeſprochenen feſtnehmen.

Sie werden nun wohl auf abminiſtrativem Wege
verbannt werden. In Odeſſa hatte die Adminiſtration
mehr Glück mit ihrer Anklage. Sämtliche ſechs An
geklagten wurden ſchuldig erkannt und zur Verbannung
nach Sibirien „auf ewige Zeiten“ verurteilt. Die

Gerichtsverhandlung fand hinter verſchloſſenen Türen
ſtatt.

Jtalien. Jn der italieniſchen Deputierten-
kammer gab am Mittwoch der Finanzminiſter

Luzzatti dem Hauſe das Finanzerpoſé. Nach
ſeinen Ausführungen hat das Rechnungsfahr 1902-03
mit einem Ueberſchuß von über 69 Millionen Lire
abgeſchloſſen, während er für 1903-04 vorausſichtlich
6 Millionen betragen wird und für das laufende
Jahr 1904.05 auf 7 Millionen veranſchlagt iſt, aber
ſeiner Anſicht nach durch die als ſtcher zu erwartende
Einnahmeerhöhung weit übertroffen werden wird.
Neue Ausgaben werden für die laufende Tagung nicht
vorgeſchlagen und alle nicht unbedingt erforderlichen
Ausgaben vermieden werden. Bezeichnend für die

e e
Jahren jegliche Anleihe- Aufnahme vermieden worden
ſei. Bezüglich der Handelsverträge ſei das Ziel der
Regierung der wirtſchaftliche Friede mit den ver
bündeten und befreundeten Nationen. Der Miniſter
erörterte auch die Frage der Rentenkonverſton. Er
erklärte, daß er den Entwurf ſeines Amtévorgängers
betreffend die Geſamtkonverſton zurückziehe und ledig
lich die Konverſion der 4 prozentigen Rente in
3 prozentige vorſchlage. Eine Vorlage betreffend
freie Konverſton der 5 prozentigen Rente in 3 pro
zentige werde erſt nach Vorbereitung aller zur Er
reichung des Zieles nötigen Mittel eingebracht werden.
Für die dem Staate etwa 6 Millionen jährlich er
ſparende Konverſton der 4 prozentigen Rente, welche
keine Schwierigkeiten biete, werden die ausländiſchen
Märkte nicht in Anſpruch zu nehmen ſein, wohl aber
werde deren Mitwirkung für die internationalen
Charakter tragende Umwandlung der S prozentigen
Rente von hohem Werte ſein. Der Miniſter ſprach
vie Ueberzeugung aus, daß Frankreich, Deutſchland
und. England, die Jtalien bei dem Werke ſeiner
politiſchen Befreiung geholfen haben, es auch bei
dieſem Befreiungewerke unterſtützen werden. Die
jährliche Exſparnis werde 40 Millionen betragen,
größer aber der Gewinn aus der Neubelebung der
ganzen Volkswirtſchaft Jtaliers ſein. Als Ziel Jtaliens
ſtellte der Miniſter ſchließlich die Entwickelung der
Bevölkerung und die Begründung glücklicher Zuſtände
für dieſelbe durch Schaffung eines zahlreichen
Standes von Kleingrundbeſitzern hin. Dies
ſei der einzige wirkſame Weg, betonte er zuletzt, um
durch unſere Einrichtungen und nicht durch Gewalt
die ſteigende Flut des ſozialiſtiſchen Kollekti
vismus zu bekämpfen

Schweiz. Der ſchweizeriſche Ständerat hat
mit 26 gegen 13 Stimmen den Vertrag mit Jtalien,
betreffend die Uebertragung der italieniſchen Simplon
Konzeſſton an die Eidgenoſſenſchaft, nach zweitägiger
Debatte genehmigt.

Spanien. Der König von Spanien iſt am
Mittwoch abend nach Liſſabon abgereiſt.

Serbien. In Serbien hat der Finanzminiſter
Radovanowitſch ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht,
dann wieder zurückgezogen und am Mittwoch dieſe
Zurückziehung widerrufen. Darauf gab am Mittwoch
der Miniſterpräſtdent in der Skupſchting den Rücktritt
des Finanzminiſters bekannt.

Oſtaſten. Jn Japan hat der Kaiſer am
Donnerstag das Parlament eröffnet. Jn der
Thronrede wird über die gegenwärtige politiſche Lage
nur geſagt: Meine Miniſter führen zur Zeit mit
Klugheit und Umſicht wichtige Verhandlungen zur
Wahrung des Friedens in Oſtaſten ſowie der Rechte
und Intereſſen Japans. Die „Times“ meldet
aus Tokio vom Mittwoch. Nachdem die 6 ruſſi
ſchen Kreuzer und die beiden Schlachtſchiffe
vor Tſchemulpo eingetroffen waren, begab ſich
der ruſſtſche Geſandte in Söul Pawlow, begleitet
von dem ruſſtſchen Admiral, zu einer Audienz beim
Kaiſer. Man glaubt, daß Pawlow in der Audienz
von neum Proteſt eingelegt hat gegen die geplante
Oeffnung von Yongampho. Es verlautet,
vie Ruſſen hätten gedroht, 3000 Mann zu
landen, bie nach Söul marſchieren ſollen,
wenn Korea ihre Warnungen mißachten ſollte. Wie
vem „Reuterſchen Bureau“ aus HYokohama gemeldet
wird, werden die in Europa umlaufenden Gerüchte
daß die Antwort Rußlands an Japan ſchon
ab geſandt ſei, in Tokio als verfrüht bezeichnet.
Man glaubt, vaß die Antwort keine endgiltige aber
inſoſern entgegenkommend ſein werde, als ſie vie
Wiederaufnahme von Verhandlungen über unterge
ordnete Einzelheiten zulaſſen werbe. Man nimmt
ferner an, daß, wenn die japaniſchen Mindeſtforderungen
nicht ihrem weſentlichen Jnhalt nach bewilligt werden,
das Kabinett jede Aenderung ablehnen werde. Die
Verlegung des chineſiſchen Hofes nach
Singanfu iſt, wie das führende chineſiſche Blatt
in Schanghai behauptet, in kurzer Zeit beabſichtigt.

Mittelamerika. Kolumbien ſcheint in der
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1903.
Tat gewillt zu ſein, ſein Heil mit einem Kriege
gegen das abgefallene Panama zu verſuchen. Ein in
NewYork am Mittwoch eingelaufenes Telegramm
aus La Guaira meldet, der dort aus Savanilla ein
getroffene Dampfer „Verſailles“ berichte, daß kolum
biſche Dampfer 1100 Mann aus Cartagena in der
Nähe der Mündung des Fluſſes Atrato gelandet
hätten, um über das Gebirge von Darien in Panama
einzudringen. Vom Departement Cancas ſollen gleich
falls Truppen nach Panama vorzurücken ſuchen. Aus
allen Teilen Kolumbiens gehen Meldungen über
Truppenbewegungen ein. Der Chef des
Generalſtabs der Vereinigten Stagten
General Young hat die Ermächtigung zu der Mit
teilung erteilt, daß das Kriegsdepartement bereit ſei,
binnen kurzer Friſt Truppen nach dem Jſthmus
zu entſenden, ſobald veren Anweſenheit durch vie
Politik des Marinedepartements gefordert würde, die
darauf gerichtet ſei, einen Konſlikt zu vermeiben und
die kolumbiſchen Truppen in größerer Entfernung von
den Punkten des Jſthmus zu halten, wo ein Kampf
mit den Panamattuppen erfolgen könnte.

nene
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Deutſchland
Berlin De Der Kaiſer und die

Kaiſerin unternahmen mit ihren Kindern und dem
Admiral Hollmann am Mittwoch vor der Frühſtücks
tafel einen Spaziergang über die Orangerie und durch
den Park von Sansſouci. Zur Frühſtückstafel war
Admiral Hollmann geladen. Donnerstag vormittag
von 10 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des
Kriegsminiſters und des Chefs des Generalſtabes ver
Arme

(Zum Befinden des Kaiſers Der
Herausgeber der „WeltKorreſpondenz“ ſchreibt Unter
dem 4. d. M. hatte die „Preuß. Korr.“ einen beun
ruhigenden Artikel über das Befinden des Kaiſers
veröffentlicht. Da ich durch meine mehrjährigen Be
ziehungen zu Ueberſee wohl weiß, wie ſchnell dort
unerfreuliche Mitteilungen Verbreitung finden, begab
ich mich zu einem mir bekannten hochgeſtellten Herrn
aus ver perſönlichen Umgebung des Kaiſers
um eine zuverläſſige Jnformation über das Be
finden des Monarchen zu erhalten. Nach der Lek
türe des Artikels erklärte mir mein Gewährsmann:
„Jch kann Jhnen nur ſagen, daß der Artikel die
Wahrheit auf den Kopf ſtellt. Wenn geſagt wird,
„der hohe Patient iſt ſehr angegriffen ſo kann ich
verſichern, daß Seine Majeſtät ſich fortgeſetzt in der
denkbar beſten Stimmung und bei glücklichſtem
Humor befindet, während die Stimmung eines „an
gegriffenen“ Patienten doch naturgemäß gedrückt oder
mürriſch iſt. Wenn es in dem Artikel weiler heißt
„Seine (d. h. des Kaiſers) Beſucher ſinden, daß
er in den Tagen der Krankheit recht gealtert
hat“, ſo iſt das heller Unſinn. Die Damen
und Herren des Hofes ſind im Gegenteil einhellig
der Anſicht, daß der Kaiſer jugendlicher und
friſcher ausſieht, als es unter normalen Ber
hältniſſen, d. h. vhne Erkrankung und Operation, der
Fall geweſen wäre. Der Grund iſt ver, daß die vurch
die Operation bedingte Ruhe dem Monarchen, der ſonſt
an Arbeit und körperlichen Anſtrengungen ſich nicht ge
nug tun kann, ausgezeichnet bakommt. Ueber
all im Staate und Reiche iſt man in banger Sorge
um vie Geſundheit des Kaiſers.
der perſönlichen Umgebung Sr. Majeſtät
wohl für uns in Anſpruch nehmen, daß wir an Zu
neigung für die allerhöchſte Perſon doch zum min
deſten nicht hinter den übrigen Staatsbürgern zurnck
ſtehen. Waren wir „in banger Sorge um die
Geſundheit des Kaiſers“, ſo würben wir ngtürlt
nicht in Gegenwart Sr. Majeſtät und der kaiſerlich
Familie, ſondern wenn wir unter uns ſind dieſer
Sorge Ausdruck verleihen. Tatſächlich aber wird am
Hofe über dieſe ganze Sache gar nicht mehr ge
ſprochen, einfach deshalb, weil die Angelegenheit für
uns „erledigt“,ler gu n. im günſtigen Sinne

i g t iſt.

Nun, wir von



(Ueber die Kangaalvorlage) ſchweben
nach dem Berl. Lokalanz. fortgeſetzt Beſprechungen
mit den Führern der Mehrheitsparteien im
Abgeordnetenhauſe. Das Blatt will wiſſen, daß das
isherige Ergebnis dieſer Verhandlungen zu der An
nahme einer Verſtändigung berechtigen. Der
Berliner Vertreter der „Frankf. Ztg.“ erfährt, „daß
man innerhalb der Regierung noch in nicht geringen
Sorgen über die Geſtalt iſt, die der nächſten Kanal
vorlage gegeben werden ſoll, um einerſeits den Jn
tentionen der maßgebenden Stelle gerecht zu werden,
andererſeits der Vorlage nicht von vornherein die
Ausſicht auf Annahme abzuſchneiden.

Kyſfhäuſer-Bund
der deutſchen Landes- Kriegervereine
Der KyffhäuſerBund der deutſchen Landes Krieger

verbände, dieſer mehr als zwei Millionen gedienter
Soldaten umfaſſenden Zentralvereinigung der Krieger
verbände und Vereine im ganzen Deutſchen Reiche,
gibt ſoeben ſeinen Jahresbericht für 1903 heraus.
Der Bericht enthält auch das Protokoll der vierten
Vertreterverſammlung des Bundes auf dem Kyffhäuſer

am 13. und 14. Sept. d. J. Den umfangreichen
Berichten ſei folgendes entnommen Das vergangene

Jahr hat den letzten der im KyffhäuſerBunvde noch
fehlenden Landeskriegerverbände, den Verband der
Militär und Kriegervereine des Fürſtentums Reuß
A. L., 38 Vereine mit 2242 Mitglieder umfaſſend,
dem Bunde zugeführt. Es gehören nunmehr die
Landeskriegerverbände ſämtlicher Bundesſtaaten dem
Kyffhäuſer-Bunde an bei allen ſteht der Landesherr
sder bei den freien Städten der Senat an der Spitze
Die im Jahre 1891 beſchloſſenen Arbeiten am Kaiſer
Wilhelm Denkmal und in der Wirtſchaft auf dem
Kyffhäuſer ſind ſämtlich fertiggeſtellt. Die Schulden
des Denkmals ſind ab getragen. Der Schulden
reſt im Betrage von rund 43 000 Mark iſt in dieſem
Jahre gezahlt worben. Das Denkmal ſteht nun
ſchulvenfrei da, und bereits iſt mit der Abzahlung
der auf der Wirtſchaft noch ruhenden Schulden be
gonnen worden. Betreffs der Jnvaliden und
Witwen Fürſorge hat das Reich im letzten Jahre
durch Einſtellung vermehrter Mittel für Reichsbeihilfen
an Veteranen ſein Wohlwollen für die Veteranen
erneut bewieſen. Die Wünſche des Militäran

wärterverbandes ſind von den einzelnen Landes
kriegerverbänden den Landesregierungen unterbreitet
worden. Einige Staatsregierungen haben ihr Wohl
wollen zu erkennen gegeben. Ueber die vater
ländiſchen Aufgaben des deutſchen Kriegerver
einsweſens ſtnd auf dem Vertretertage des vorigen
Jahres die Ausführungsbeſtimmungen beſprochen
worden, welche der Preußiſche und der Sächſiſche
Landesverhand zur Durchführung dieſer Aufgaben mit
einander vereinbart haben. Der Jnhalt vieſer Ver
einbarungen deſagt kurz e

Mitglieder ver Kriegervereine dürfen weder Sozial
demokraten ſein, noch die Sozialdemokratie durch
Wort oder Tat unterſtützen; ſte dürfen weder bei
Kommunal noch bei Landtags oder Reichstags
wahlen ſozialdemokratiſch wählen, auch nicht bei
der Stichwahl; ſie dürfen auch keiner Gewerkſchaft
angehören, welche unter ſozialdemokratiſcher Leitung
ſteht. Mitglieder, welche hiergegen fehlen, müſſen
von ihrem Verein ausgeſchloſſen werden, und wenn
ſich der Verein weigert, muß der Verein ausge

ſchloſſen werden.

Die Einrichtung eines Preßburegus des Kyff
häuſerbundes ſoll ver Vorſtand, wenn er hierzu über
genügende Mittel verſügt, noch im Laufe dieſes Jahres
in die Wege leiten. Es werden auch die Uebel
ſtände beſprochen, die bei der Kaiſerparade des
44. Armeekorps (bei Erfurt) ſich gezeigt haben.
Es ſchweben Verhandlungen zur Beſeitigung der be
rührten Uebelſtände die Verhandlungen ſeien erfolg
verſprechend. Ueber Maßnahmen zur Be

kämpfung der Sozialdemokratie heißt es
Noch Die Hauptſache bleibe immer das geſprochene
Wort. Es handle ſich darum, Perſönlichkeiten zu
gewinnen, die ſich nicht nur bei Feſtlichkeiten und
durch Beiträge, ſondern in den Monatsverſammlungen

in den Vereinen nützlich machen und tätig eingreifen.
Sie müßten den Vereinsmitgliedern perſönlich näher
treten, könnten Anſprachen, in denen nicht das
patriotiſche und religiöſe Moment wie bei Feſtreden
hervorzukehren ſei, halten, über aktuelle Tagesfragen
ſprechen, Belehrung geben über wichtige Geſchäfte,
Steuerfragen c.

Mitglieder heran. Der Verſuch müſſe allgemein ge
macht werden. Folgende Reſolution gelangte zur
Annahme

„Die Vertreter der im Kyffhäuſerbunde ver
einigten deutſchen Landes Kriegerverbände erkennen

einmütig als ihre Pflicht und als ihre Aufgabe
an, im Kampfe gegen die Sozialdemokratie ſich
gicht auf die Abwehr und den Ausſchluß der
ſozialdemokratiſchen Elemente zu beſchränken, viel

Steu In Sachfen ziehe man zum Wirken
in dieſem Sinne die Ehren und außerordentlichen

mehr und vornehmlich auch in dieſem Kampfe

durch Aufklärung und Belehrung ihrer Kameraden

der Sozialdemokratie entgegenzuarbeiten und nach
innen ſowie nach außen mit allen geeigneten
Mitteln darauf hinzuwirken, daß die Ausübung
der ſtaatsbürgerlichen Rechte durch die Kameraden
im Sinne der ſtaatserhaltenden Jdeen gefeſtigt und
gefördert wird.

Nach dem Stärkeverzeichnis der Landes- Krieger
verbände entfallen auf den Preußiſchen Landes Krieger
verband 13 453 Vereine mit 1167 187 Mitglievern.
Die Geſamtſtärke des Kyffhäuſer Bundes beträgt
24494 Vereine mit 2097 527 Mitgliedern.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. Dezember.

Die erſte Leſung des Reichshaltsetats wird heute
bei gut beſetztem Hauſe fortgeſetzt. Zunächſt erhält Abg.
Bebel (Soz.) das Wort. der folgendes ausführte: Die
Thronrede ſchildere die Finanzlage grau in grau, und auch
der Schatzſekretär habe dieſe nicht roſiger gefärbt. Tatſächlich
ſeien ja auch die Finanzen des Reiches in einem traurigen
Zuſtande, und die Anlethewirtſchaft werde immer ſchlimmer.
Hanptſächlich ſei hieran die große Flottenvorlage ſchuld.
Jetzt ſollen nun wieder 59 Millionen durch das berüchtigt
Mittel der Zuſchußanleihe beſchafft werden. So könne es
unmöglich weitergehen. Zur Zeit walte aber, wie auch aus
der Vorlage über die Retchsfinanzreform hervorgehe, mehr das
Beſtreben vor, die Finanzen der Einzelſtaaten zu ſanieren,
als die des Reiches Der Staatsſekretär habe geſtern geſagt,
es handle ſich „nur“ um ein Budgetrecht des Reichstages.
Das klinge im Munde eines ſüddeutſchen Staatsmannes ſehr
merkwürdig. Die ſozialdemokratiſche Partei lehne
die Vorlage glatt ab, da dieſe jedes Budgetrecht des Reichs
tages beſeitige. Herr Schädler habe geſtern von der ſinanzfellen
Miſere und von der politiſchen Jſolierung Deutſchlands geſprochen,
habe aber nicht geſagt, daß gerade das Zentrum an dem Finanz
elend ſchuld ſeit durch ſeine Bewilligung aller Marine und
Milttärvorlagen. Dem Biſchof Anzer ſef die moraliſche Schuldan der Erwerbung von Kibnt ch n zuzuſchreiben. Auf
Kiautſchau ſeien jetzt auch die letzten Hoffnungen geſchwunden,
Durch die bevorſtehengen Ereigniſſe in Oſtaſien könne Deutſch
land derart in Mitleidenſchaft gezogen werden, daß es kaum
zu ertragen ſek. Aus unſeren außerdentlichen Aufwendungen
für Oſtaſien ſei uns keinerlei Vorteil erwachſen. Der
Reichskanzler habe ſich über die Vorteile der chineſiſchen Ex
peditton und die Entwicklung der Dinge in Oſtaſien einer
großen Täuſchung hingegeben. Rußland verfolge unentwegt
ſeine Eroberungspläne und werde auch ſchließlich vor Kiautſchau
nicht Halt machen. Man höre jetzt, daß das am 31. März
ablaufende Quinquennat auf ein Jahr verlängert werden ſolle.
Eme Militärvorlage ſcheine alſo 1904 noch nicht zu kommen,
ſicher aber im Jahre 1905, wenn ein neues Quinquennat
oder Septennat vom Reichstage gefordert werde. Bis dahin
hoffe man auf Mehreinnahmen aus den neuen Zöllen und
Handelsverträgen, Kavallerie und Artillerie ſollen umgeſtaltet
und vermehrt werden. Es ſet unbegreiflich, daß man im Jahre
1896 vom Reichstag 145 Millionen für eine Neubewafſnung
der Artillerte forderte, die ſich jetzt als wertlos oder
minderwertig herausſtelle. Nun drohen die neuen Rücklauf
geſchütze, nachdem die Haubitzen ſich als unbrauchbar heraus
geſtellt haben. Wie ſolle das Anſehen Deutſchlands bei den
Auslandsmächten wachſen angeſichts der vielen verfehlten
militäriſchen Experimente Die großen Kavallerteattacken in
den Manövern ſeien ſchon mit Spott verfolgt worden. Dieſes
Experimentieren hänge allerdings mit dem Weſen des Mil
tartsmus zuſammen, der heute alle Staaten beherrſche. Die
immerwährenden Abänderungen an der Unfformierung und im
Exerzier Reglement hätten ſelbſt im Offizierkorps Unzufrieden
heit erzeugt; der Umfang der Paraden und Manöver werde
geradezu unheimlich. Dabet ſeten alle dieſe Dinge für den Krieg ab
ſolut wertlos und überflüſſig. Man ebne jetzt ſogar das Manöverge
lände ein. Alle dieſe Dinge erinnern an die Zeiten der römiſchen Cä
ſaren. Auch die Flottenvermehrung werde eifrig weiter be
trieben im Flottenverein ſäßen auch die Flottenintereſſenten.
Eine neue Schlachtflotte ſolle geſchaffen werden uſw. ohne
Rückſicht guf die Finanzlage des Retches. Man ſpekultere
auf die 100-150 Millionen aus dem neuen Zolltarif aber
auch dieſe würden bei den großen geplanten Ausgaben bei
weitem nicht ausreichen. Bei den Finanzkünſten würden
die beſitzenden Klaſſen ſorgfältig geſchont. Wenn es gelte,
auch die Ausgaben für die großen Bewilligungen freudig zu
leiſten, da ſeien es die beſitzenden Klaſſen, die ſich zurückziehen
und die Laſten auf die breite Maſſe abwälzen. (Widerſpruch
rechts.) Wenn die beſitzenden Klaſſen in dem Maße zu den
Koſten für Heer und Marine herangezogen werden, wie die
arbeitenden Klaſſen, würden ſie mit den Bewilligungen vor
ſichtiger ſein. Jetzt hätten ſie nur die Vorteile der Neuan
ſchaffüngen und Neubauten. Jn der direkten Beſteuerung
und in der Erbſchaftsſteuer ſeien uns Frankreich und England
weit voraus. Es wäre eine Kleinigkett, aus den Taſchen der
beſitzenden Klaſſen jährlich 300 Milltonen zu ſchaffen. Statt
einer Reichseinkommenſteuer, ſtatt einer Reichserbſchaftsſteuer
ſchlage man eine Wehrſtener vor, die nur die Minderbe
mittelten treffe. Redner kam weiter auf die Ausſichten der
Handelsverträge zu ſprechen, fragte, ob die Einführung
von Schiffahrtsabga ben auf den Flüſſen geplant ſet, und
erging ſich dann in heftigen Angriffen gegen die ſäch
ſiſche Regierung aus Anlaß des Krimmitſchauer
Streiks Zum Schluß warf er der Reichsregierung vor,
daß ſie in Hundedemut vor Rußland erſterbe.
Reichskanzler Graf Bülow erwiderte,
Kriegsminiſter überlaſſen, die Angriffe des Abg. Bebel auf
die Offiziere des Heeres zurückzuweiſen. Abg. Dr. Schädler
habe geſtern von Mißhandlungen der Soldaten geſprochen.
Auch er als Reichskanzler mißbtllige dieſe; es ſeit heilige
Pflicht der Militärverwaltung, alken Rohheiten
und Mißhandlungen entgegenzutreten. Die rück
haltloſe Aufdeckung der Verhältniſſe der Forbacher Garniſon
halte auch er nicht für einen Vorteil. Das deutſche
Offizierkorps ſei in ſeiner Geſamtheit von einem idealiſtiſchen
Geiſt durchdrungen, und ihm verdanken wir die Erfolge der
ſtebziger Jahre.
Politik berührt und ſei dabei näher auf Oſtaſien eingegangen
Er, Redner, bedauere die zügelloſe Krittk, die Abg. Bebel an
den inneren Verhältniſſen Rußlands geübt hat.
allen denen im Auslande gefallen, die unſer Verhältnis zu
Rußland trüben wollen. Die Mehrheit des deutſchen
Volkes wolle ſicher die guten Beziehungen zum Nach
barreiche aufrecht erhalten; ebenſo die zu den Ver
einigten Staaten von Nordamerika. Was Abg,
Bebel über die Handelsverträge geſagt hat, ſei geeignet,

tag zugegangen.
er müſſe es dem

Abg. Bebel hat auch die auswärtige

Sie werde

die Stellung unſerer Unterhändler zu erſchweren. Wenn er,
Redner, als deutſcher Millerand auftreten wollte, würden ihm
ſicher der Abg. Bebel und ſeine Partei die meiſten Knüppel
zwiſchen die Beine werfen. Nach dem Dresdener Parteitage
könne das nicht mehr beſtritten werde. Unſere nächſte ſozial
politiſche Aufgabe liegt auf dem Gebiete der Wittwen und
Waiſenverſorgung.

Herr Bebel habe das heutige Deutſchland mit dem unter
gehenden römiſchen Reiche verglichen. Der Rat des Kaiſers
Tiberius habe doch wohl etwas anders ausgeſehen, als dieſes
hohe Haus. Keine Bulle des Papſtes ſet ſo intolerant ge

weſen, als die Erklärung des Abg. Bebel auf dem Dresdener
Parteitage. Es gebe nicht nur einen Byzantinismus
nach oben, ſondern auch einen ſolchen nach unten, es gebe
nicht nur Fürſtenſchranzen, ſondern auch Volksſchranzen.
Herr Bebel rede von Freiheit, aber unterdrücke ſie im Wahl
kampfe. Bei den Sozialdemokraten heiße es: „Willſt Du
nicht mein Bruder ſein, ſchlag ich Dir den Schädel ein
Für ihre Disziplin gebe er der Sozialdemokratie die Note Ia
aber für die Klarheit ihres Programms 5b. Niemand wiſſe
auch Herr Bebel nicht, wie der Zukunftsſtagat ausſehen werde.
Man dürfte doch den Menſchen keinen Sprung ins Dunkle
zutrauen. Wahrſcheinlich würde der Zukunftsſtagt ein
großer Zuchthausſtagat ſein. Dieſer Staat würde nur
wie die Republik des Plato durchzuführen ſein, wenn die
Menſchen Engel ſeien und ohne Letdenſchaften. Bei den
Bebelſchen Jdeen über die Angelegenheiten
Länder wäre im Zukunftsſtaat noch ein größeres
Heer nötig, als wir es jetzt haben. Und wer ſolle die aus
wärtige Politik leiten (Rufe: Ledebour!) Es gäbe Bau
meiſter, die ein ſtaatliches Gebäude aufrichten, aber Heroſtraten,
die es niederreißen, viel mehr. Sächſiſcher Bundesbevoll
mächtigter Dr. Fiſcher: Krimmitſchau ſei von der
Sozialdemokratie als Kampfplatz für die Durchführung erſt
des zehnſtündigen, dann des achtſtündigen Arbeitstages aus
erſehen worden. Jn den erſten Wochen ſei der Streik würdig

eführt worden ohne Ausſchreitungen. Der Lärm begann, alsſo Arbektswillige meldeten, die ſogar mißhandelt wurden.

Nur um die Arbeitswilligen (jetzt 1475) zu ſchützen, ſei die
Polizeibehörde eingetreten. Die ſächſiſche Regierung werdeden Vorgängen in Krimmitſchau volle Aufmerkſamkeit ſchenken. t

Graf Stolberg (konſ.) gedachte zunächſt der Krankheit
des Kaiſers und

Darauf vertagte das Haus die Weiterberatung auf Freitag.
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Eine Jnterpellation über die Wurm S
krankheit haben die Sozialdemokraten ein
gebracht. Sie fragen den Reichskanzler, was er zu
tun gedenkt, um die Wurmkrankheit wirkſamer zu
bekämpfen

Bei den Schriftführerwahlen haben die
ſozialdemokratiſchen Kandidaten Schippel 103,
Fiſcher Berlin 99 Stimmen erhalten, während für
die zu Schriftführern gewählten acht Abgeordneten
229 bis 278 Stimmen abgegeben wurden.

Noch weitere Jnitiativanträge ſind
eingegangen. So beantragen die Konſervativen
vie Vorlegung eines Geſetzentwurfs über das Aus
verkaufsweſen „möglichſt noch in der laufenden
Seſſton“. Sie wünſchen, vaß durch dieſen Geſetz
entwurf die Anmelvepflicht für alle Ausverkäufe feſt
geſetzt, die Veranſtaltung von Scheinausverkäufen und
jeder Nachſchub von Waren zu einem Ausverkauf
unter Strafe geſtellt wird. Die Sozialdemo
kraten haben noch die Einbringung von Jnitiativ
änträgen beſchloſſen, betreffend: Sicherung des
Koglitionsrechts, Einführung des Normal-
Arbeitstages, ReichsPreßgeſetz, Reichs
Berggeſeß, Bauarbeiterſchutz. Zur Aus
arbeltung eines Entwurfes zum Schutz der Heim
arbeiter wurde eine ſtebengliederige Kommiſſton
gewählt. Jn Zentrumskreiſen wird nach der Köln.
Volksztg. beabſtchtigt, einen Antrag einzubringen, wo
nach Portofreiheit gewährt werden ſoll für Pakete,
welche Soldaten nach Hauſe ſenden, ſowie einen Antrag,
wonach im Intereſſe der heimiſchen Landwirtſchaft vie
Einberufung nicht während der Heuernte ſtatt
finden darf und denjenigen Gemeinden, welche in
außergewöhnlicher Weiſe von CEinguartierungs
laſten betroffen werden, eine erhöhte Entſchädigung
hierfür zuteil wird. Das Zentrum hat ferner einen
Antrag zum Fleiſchbeſchaugeſe z eingebracht
wonach der 23 des Fleiſchbeſchaugeſetzes („Wem
die Koſten der amtlichen Unterſuchung zur Laſt fallen,
regelt ſich nach Landesrecht“) erſetzt werden ſoll durch
die Beſtimmung, daß die Koſten der amtlichen Fleiſch
beſchau den Bundesſtaaten zur Laſt fallen und Ge
bühren hierfür nicht erhoben werden dürfen

Eine Denkſchrift über die Entwickelung
der deutſchen Schutzgebiete iſt dem Reichs

Sie ruhmt zwar, daß die Ent
wickelung auch im Berichtsjahr 1902/03 „im allge
meinen unverkennbare Fortſchritte gemacht“ habe,
klagt aber, daß das Tempo der erzielten Fortſchritte
„im ganzen ein langſameres iſt, als es wünſchenswert
und erreichbar erſcheint“.

ſonders hervorgehoben wird, daß die weiße Bevölkerung

der deutſchen Schutzgebiete von 7523 auf 7788
innerhalb Jahresfriſt angewachſen iſt.

De Erkrankung des Reichetagsabg
o. Vollmar führt die ſozialdemokratiſche Münch.
Poſt auf die Tatſache zuruck, daß er in dem Zuge
ſaß, der bei Schöngeiſing entgleiſte. Hier habe er
offenbar eine Erſchütterung des Rückenmarks erlitten
vie ziemlich ſchwere Folgen zeitigte.

e

anderer

ing dann auf die Finanzreformfrage ein,
die geeignet ſet, Klarheit in die Reichsfinanzen zu bringen.

r Daran ſchließt ſich in
der üblichen Weiſe der Ruf nach Eiſenbahnen. Be

e



s Blumenpoſtkarten 10 Pf.
5 Weihnachtspoſtk. 10 Pf.
5 Neujahrpoſtkarten 10 Pf.
5 Merſeb. Poſtkarten 10 Pf.

10 Merſeb. Poſtkarten 20 Pf.
25 Merſeb. Poſtkarten 40 Pf.

S Witzk. (Neujahr) 10 Pf.
empfiehlt

M. C. Sohultze,

e u. en e r e
Schweizeriſche

pielwerke
ſowohl mit Walzen als mit Notenſcheiben,

anerkannt die vollkommenſten der Welt.

pieldoſen
J Automaten. Neceſſaires, Schweizerhäuſer,
zZigarrenſtänder, Photographiealbums,
h Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer,

J Blumenvaſen, Zigarrenetuts, Arbeitstiſchchen,
Spazierſtöcke, Flaſchen, Biergläſer, Deſſert
teller, Stühle u. ſ. w. Alles mit Muſik.
I Stets das Neueſte und Vorzüglichſte. be-
ſonders geeignet für Weihnachtsgeſchenke

empfiehlt die Fabrik d
J. H. Heller in Bern(Schwei).

Nur direkter Bezug garantiert für Echt
heit m erte e

ken e
u. Schuhwaren,

alle Sorten nur gut und dauerhaft, große
Auswahl, billigſte Preiſe.

v nach Maß und Reparaturen gut
ſche R. Schmmfcht.

Seitenbentel 2.

S Wer ſchnell u. billigſt Stellung
finden will, der verlange per Poſtkarte die

a beden
Unter dieſer Abkürzung bezeichnen die deutſchen

Zeitungen im Allgemeinen das „Berliner Tage
blatt wenn ſie demſelben Nachrichten entnehmen.

Die univerſelle Verbrektung, die das „B. T.“ in
folge ſeines gediegenen und vielſeitigen Jnhalts ge
funden und die Bedeutung, die ſeinen Ausführungen
in der ganzen gebildeten Welt beigelegt wird, geben
ihm geradezu den Charakter

eines Weltblattes,
Das B. iſt durch ſeine eigenen an

allen Weltvlätzen, wie Paris, London, Peters
burg, Wien, Rom, Konſtantinopel, Newyork, ſowie an
allen größeren Verkehrszentren angeſtellten Spezial
Korreſpondenten vertreten, die dieſem Blatte allein
zur Verfügung ſtehen.

Die Parlamentsberichte werden im „B. T.“
anerkanntermaßen ſehr ausführlich behandelt und er
ſcheinen in einer beſonderen ſogenannten Parlaments
ausgabe, die, noch mit den Nachtzügen verſandt, am
Morgen des nächſtfolgenden Tages den Abonnenten
des „B. T.“ zugeht.

Die ſorgfältig redigierte, vollſtändige Handels
Zeitung“ des „B. T.“ erfreut ſich wegen ihrer un
beeinflußten Haltung in kaufmänniſchen u. induſtrkellen
Kreiſen eines vorzüglichen Rufes und wird wegen ihrer
Unabhängigkeit als zuverläſſiger Wegweiſer auch von
Privat Kapitaliſten geſchätzt.

Großen Beifall finden auch die ausgezeichneten
Original- Feuilleton s aus allen Gebieten der
Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte, ſowie die hervor
ragenden belletriſtiſchen Gaben, insbeſondere Ro mane

J O G
und Novellen erſter Autoren, welche im täglichen
Roman Fewnilleton des „B. T.“ erſcheinen, ſo im
nächſten Quartal zwei ſpannende und intereſſante Er
zählungen: „Zigeunerbrot“ v. Rudolf Hlrſchberg
Jura. „Die Scholle“ von E. Vely

Ferner erhält jeder Abonnent des „Berliner
Tageblartes“ koſtenfrei ſechs wertvolle Zeitſchriften,
und zwar an jedem Montag Teitgeist, wiſſen
ſchaftliche und feuilletoniſtiſche Zeitſchrift, jedem Mitt
woch: Technische Rundschau“, illuſtrierte
polytechniſche Fachzeitſchrift, jedem Donnerstag und

Sonntag „Der Weltspfegel“, illuſtrierteHalbwochenchronik, an jedem Freitag I farbig
illuſtriertes, ſatyriſchpolitiſches Witzblatt, jedem Sonn
abend: „Haus, Rof, Garten, illuſtrierte
Wochenſchrift für Garten und Hauswirtſchaft.

Unterzieht man alle dieſe Leiſtungen des „B.
einer unbefangenen Prüfung, ſo wird man ſich bald
überzeugen, daß in Bezug auf Reichhaltigkeit und Ge
diegenheit des gebotenen Jnhalts, ſowie im Hinblick
auf die raſche, zuverläſſige Berichterſtattung das
„Berliner Tageblatt“ an erſter Stelle ſteht.
Das „Berliner Tageblatt“, welches gegenwärtig

S2 OGO0O Abonnenten
beſitzt, erſcheint täglich 2 mal, auch Montags, ineiner Morgen und Abendausgäbe, im ganzen 13 mal
wöchent lich. Abonnementspreis für alle 7 Blätter zu
ſammen bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches
5 Mk. 75 Pf. für das Vierteljahr oder 1 Mk. 92 Pf.
für den Monat. Dieſer Betrag iſt im Verhältnis zu
dem überaus reichen Jnhalt des Blattes und der
obengenannten gediegenen 6 Wochenſchriſten ein ſehr
mäßiger. Annoncen im „B. T.“ finden namentlich
in den gebildeten und beſſer ſituierten Kreiſen die er
folgreichſſe Verbreitung.

zu bedentend
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Wynme Sinne
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Salle a. S. Kleinſchmie

Polfter-
Paſſend zu Weihnachtsgeſchenken

Ernst Bernhardt, Markt 26
bringt ſein

Möbel Lager
als das u vreichhaltigſte am Platze T in empfehlende Erinnerung.

Klappſtühle von [7 Mk. an,
Lehnſtühle in alen Faſons,
Schaukelftühle in verſchiedenen Größen.

Reizende Nenheitem in:
Gobelins, Riſſen, Tiſchdecken, Wandſchonern uſw.

e Puppenſtuben- Tapeten l
in reicher Auswahl.

e S smpfishlt zu geeignetenV ehe hnts Geschenken
de 3 Wanne wäs ehe Oberhemden Negliügéstoffe

Rimderwäselae Wacelhithenndem ILeimem
Bettwaäsehe Wrilkotagen Baum wollstofre
Kitoehenwäselze Hermmdeneinsätee Bettstoffer S Wiüscelhiweääs ehe Kurn a ten Gardinen
Hamatüeher wagen Spaclitelbor denWascehentüüctanr Manne ietten TWischdeeken

(reiss. u. bant) Servitenvs BettvorlagenI Beisedecken Scehlaſdecken Steppädeeken
Kimcdlerschiüirzen Sehmueksehiürzen seifck. Schürzen.
leider u. Wirtschaftsschürzen,

Badetücher und Badehandtücher,
e weisss m. bunte Bamenröceke T

in sohöner Auswahl zu bigen Preisen

nan
II ünns.e Größtes Lager der Provinz.Gediegenes anerkannt erſtklaſſiges Fabrikat zu mäßigem Preis. Gebrauchte Jnſtrumente,

unter voller Garantie, ſtets am Lager. Bequeme Zahlungsbedingungen.

O. Rieh. Ritter ehe
Zehnjährige Garantie



odenjoppen. h
Mamteasfes
Westen
M a a e e

e

len dieſer Saiſon in rießger Auswahl zu ſaunend billigen Preſſe

erseburgs grösstes Spezialgesehaft
Kühn bessere
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Telephon 2278.

Gr. S. Gr. Ulrichstr. 17, part. u. I. tagene ten Jin unch e Fahre der a ist gewerblichen Branche,
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M. Wiener an Otenbaeten Lieder re als em. Wenn Kronen
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S S eUeber Kohesawgeten in Spanien

vird der „Voſſ. Ztg.“ aus Madrid geſchrieben Derrepublikaniſche Lbgeer ete Dr. Menenkez Pallarés

hat über die Kultusagusgaben eine Rede gehalten, die
wiedergegeben zu werden verdient, da ſie hochintereſſante

Daten über die Unſummen enthält, die Spanien für
Kultuszwecke ausgibt. Das Jufſtizbudget in Spanien
zerfällt in zwei Teile die eigentliche Rechtspflege, die
14 Millionen Peſetas erfordert, und die kirchliche

Verwaltung, die 40 Millionen koſtet. Aus der Rechts

pflege ließen dem Staate wieder gewiſſe Einnahmen
zu (Geldbußen, Stempelpapier, Einſchreſbungen uſw.).
Die kirchliche Verwaltung bringt ihm nicht eine Peſeta
ein. Jm Verhältnis zum geſamten Ausgabebudget

betragen die Verbindlichkeiten für Kultus 4 Proz,
während vie für öffentlichen Unterricht bloß 1.2 Proz.

betragen So kommt es, daß die Zuwendungen für
eine ſo beſcheidene Kathedrale, wie die von Siguenza,

weit bedeutender find, als für vie hervorragende Univerſttät

Oviedo. Jeder Staatsbürger zahlt für Kultuszwecke
in Frankreich 1,18 Pef., in Belgien 1,09 Peſ., in

Portugal 0,26 Peſ., in Spanien 2,90 Peſ., wenn
man das eigentliche Kultusbudget ins Auge faßt. Jn
Spanien aber wurden für Kultuszwecke nicht bloß
die unter dieſer Rubrik verzeichneten 40 Millionen,
ſondern höhere Beträge ausgegeben, die ſich auf
reichlich 50 Millionen belaufen. DTatſächliche Aus

gaben für Kultuszwecke ſtnd die Juwendungen für
Den religiöſen Dienſt in den Straf- und Wohltatig
keitsanſtalten, auf den Kriegsſchiffen und in den
Kaſernen nnd für den Religionsunterricht in den

ſtaatlichen Schulen. Ja, ſelbß das Bautenminiſterium
Hat Ausgaben für Kultuszwecke, da in allen Acker
bauſchulen ſtagtlich angeſtellte Geiſtliche wirken. Jm
eng Amte findet man übertrieben große Aus

gaben für Kultuszwecke wie z. B. folgende Für den
Dienſt der Madrider Kirche San Francisco el Grande
16500 Peſetas; für das Kolleg in Santiago und
CEhipiona 170000; Miſſtonen in Paläſtina 80 000Miſſtonen in Marokko 120000; Kultuszwecke in Ah

gerien 14000; Miſſtonen in Guinea 50 000 für dasgeiſtliche Obergerichtt in Rom 150 000. Man rechne weiter

S hinzu 500 000 Peſetas für den päpſtlichen Nuntius, dieAus gaben der Botſchaft beim Vatikan, die des Patronats
des Frommen Werkes in Jeruſalem, die ſamtlich aus
dem Stadtſäckel beſtritten werden. Das iſt aber noch
nicht alles. Die Kirche bezieht jährlich 918000
Peſetas von den Stadt und Provinverwaltungen;
2700000 als Ergebniſſe ver Faſtendispenſe und
1900 000 für Zinſen eines von frommen Stiftungen

herrührenden Depots in Höhe von 50 Millionen zu
S gunſtert der Biſchöfe.

die das Jahreseinkommen der Kirche aus der öffent
lichen Verwaltung in Spanien darſtellen, ſtnd nicht

einmal der ſiebente Teil deſſen, was die Kirche jähr
lich gus dem Lande zieht. Wenn man blos an
nehmen will, daß jedes Kloſter an Stipendien,

Schenkungen. Almoſen uſw. mindeſtens 10000
e erhält, ſo ſindet man, daß die 3800 inSpanien beſtehenden Klöſter dem Volksvermögen 38

Millionen entziehen. Die ſpaniſche Weltgeiſtlichkeit
ſest ſich zuſammen aus 4 Kardinälen, 9 Erzbiſchöfen,
S Biſchöfen, 1250 Domherren und 32000 niederen
Geiſtlichen. Man berechnet nun, daß die Weltgeiſt
lichkeit für Meſſeleſen u. ſ. w. jährlich 57 600 000
Peſetas einnimmt, e bekommt ferner für Taufen

e 2750000, für Eheſchließungen 4500000, für Begräbniſſe, Friedhofgebühren und Aehnliches 1 350000.

Die Nuntigtur ſteckt für Dispenſe 365000 Peſetas
ein. Die Biſchöfe berommen für Dispenſe 1 180 000

u. ſ. w. So erhalten wir für außerbudgetäre Ein
e nahmen eine Ziffer von 105 Millionen. Dr. Menendez

Pallarés ſchätzt die jährlichen Einnahmen der ſpani
ſchen Klöſter auf mindeſtens 55 Millionen. Er weiſt

auf die fabelhaften Einkünfte der Kirche aus Schen
kungen, Teſtamenten und Stiftungen aller Art hin.

Es dürfte jedenfalls nicht übertrieben ſein, wenn man
behauptet, daß Spanien jährlich über 150 Millionen

Peſetas für Kultuszwecke ausgibt. Das ſpaniſche
Volk verausgabt daher, wie Dr. Menendez Pallarés

ſch ausdrückt, mehr, um ſich auf den Tod vorzu
bereiten, als um ſich e r den Kampf
ums ben

e

rer u Amgegen
Halle, 11. Dez. Ein ſchwerer Unglücks

ſtraße Der Dachdeckermeiſter Guſtav Rumſßedt
(Große Schloßgaſſe 9) war mit der Reparatur des
Haches vom Hauſe Geiſtſtraße 69 beſchäftigt, hierbei

glitt er aus, ſtürzte vom Dache auf das Straßenpflaſtere n erhielt ſo ſchwere Verletzungen daß der Tod

e eintrat.Erfurt, 10. Dez. Wie amtlich gemeldet wird,

Die 50 Millionen Peſetas,

e ereignete ſich geſtern nachmittag in der Geiſt

nerstag mitta De eTh e Shn

et

1. Beillage gin Werſehurger Correſponvent.

per Moaterialſchaden i ger Die Strecke

war nach drei Stunden wieder geräumt.
Schönebeck a. E., 10. Dez. Jm benachbarten

Ranties iſt die 18jährige Tochter des Landwirts
und Schmiedemeiſters Krauſe von dem Scheunen
boden, wo ſte Garben herabwarf, auf die Scheunen
tenne ge ſtürzt und hat ſchwere Verletzungen erlitten.

Jm benachbarten Gommern wurde die Tochter
des Rektors Helmſtedt im nahen Walde, wo ſie
ſpazieren ging, von einem Strolche überfallen.
Auf ihr Rufen kam ein Förſter herbei, der den Strolch,
einen Eiſendreher aus Magdeburg, feſtnahm.

Suhl, 9. Dez. Beim Bahnbau in Schmiedefeld
wurden infolge eines zu früh entzündeten Spreng
ſchuſſes heute ein Schachtmeiſter getötet und
mehrere Bahnarbeiter ſchwer verletzt.

Duderſtadt, 9. Dez. Bei einem Feuer in
hieſtger Stadt war die Feuerwehr in einen Garten
getreten, um das Feuer beſſer bekämpfen zu können.
Dadurch war in dem Garten ein Schaden von 30
Mk. entſtanden, den aber die Verſtcherung, bei der
das vom Feuer vernichtete Grundſtück verſtchert war,
nicht tragen wollte. Der Beſttzer des Gartens ver
klagte darauf den Kommandanten der Feuerwehr, der
auch vom Amtsgericht zur Zahlung verurteilt wurde.

Zwickau, 10. Dez. Verhaftet wurde, wieſchon geſtern kurz gemeldet, der flüchtige Kaſſ ſlerer

Colditz von der Niederplanitzer Gemeindeſparkaſſe,
und zwar in Genug. Die beiden Einlagebücher, auf
die er den Betrag von rund 30 000 Mk. bei Zwickauer
Banken erhob, hatte er entwendet. Er hatte ſtch auch
von Planitzer Einwohnern Darlehen in höherem Be
trage zu verſchaffen gewußt, aber nicht zurückgezahlt.
Da die geſchädigte Sparkaſſe unter Garantie der Ge

r n
Be gkalng ich en

Merſeburg, den 12. Dezember 1903.

Das Reichspoſtamt macht wiederholt be
kannt, vaß für die Zeit vom 10. bis 25. Dezember
die Vereinigung mehrerer Pakete zu einer
Paketadreſſe nicht geſtattet iſt.

Weihnachtsſendungen. Die ReichsPoſt
verwaltung richtet auch in dieſem Jahre an das
Publikum das Erſuchen mit den Weihnachtsſendungen
bald zu beginnen, damit die Paketmaſſen ſich nicht
in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung
leidet. Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des
Verkehrs iſt es nicht tunlich, die gewöhnlichen Be
förderungsfriſten einzuhalten und namentlich auf
weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige
Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen,
wenn die Pakete erſt am 22. Dezember oder noch
ſpäter eingeliefert werden. Die Pakete ſind dauerhaft
zu verpacken. Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln,
Zigarrenkiſten uſw. ſind nicht zu Fenutzen.
ſchrift der Pakete muß deutlich, vollſtändig und halt
bar hergeſtellt ſein.
veutlicher Weiſe auf das Paket ſelbſt geſetzt werden,
ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes aus
weißem Papier, welches der ganzen Fläche nach
feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen
und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung,
die Feuchtigkeit, Fett, Blut uſw. abſetzen, darf
die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung geklebt
werden. Am zweckmäßigſten ſind gedruckte Auf
ſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen
Formulare zu Poſtpaketadreſſen für Paketaufſchriften
nicht verwendet werden. Der Name des Beſtimmungs
ortes muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder
geſchrieben ſein. Die Paketaufſſchrift muß ſämtliche
Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls
alſo den Frankovermert, den Nachnahmebetrag nebſt

Namen und Wohnung des Abſenders, den Vermerk
der Eilbeſtellung c., damit im Falle des Verluſtes
der Poſtpaketadreſſe das Paket doch dem Empfänger
ausgehändigt werden kann. Auf Paketen nach größeren
Orten iſt die Wohnung des Empfängers, auf Paketen

nach Berlin auch der Buchſtaben des Poſtbezirkes (J.
W. 80. anzugeben. Zur Beſchleunigung desBelriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Pakete
frankiert aufgeliefert werden. Die Vereinigung

mehrerer Pakete zu einer Begleitadreſſe iſt für die
Zeit vom 10. bis 25. Dezember im inneren deutſchen
Verkehr (Reichspoſtgebiet, Bayern und Württemberg)
nicht geſtattet. Auch für den Auslandsverkehr empfehlt
es ſtch im Intereſſe des Publikums während dieſer
Zeit zu jedem Paket ene erehen aus
zufertigen.

cember Anfang Seerr

git um Aufhangen von Niſt

Die Auf

Kann die Aufſchrift nicht in

neuer glänzender Ausſtattung Prinz Uebermut.“

Prinz Uebermut
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käſten. Da alle Höhlenbhtet (Meiſen, Stare ws

nicht nur während der Brutzeit, ſondern das ganze
Jahr hindurch in Höhlen nachtigen, ſo können die

jetzt aufgehängten Kaſten ſchon während des Winters
nützlich werden, und die in unſerer Gegend ver
bleibenden Vogel gewöhnen ſich an jene Oertlichkeiten

welche ſte im Frühjahre bevölkern ſollen. Ferner
empſtehlt es ſich, ſchon jetzt mit der Winterfütterung
zu beginnen, damit bei plötzlich eintretendem Schnee
unſere Schützlinge wiſſen, wo ihnen der Tiſch gedeckt
iſt. Eine wirklich nützliche Winterfütterung für Vögel

mußz: 1) von den Vögeln, für welche ſie beſtimmt iſt,
leicht angenommen werden, d. h. am rechten Orte
angebracht ſein; 2) auch bei ſchroffem Witterungs
wechſel (Wirbelſchnee, Glatteis uſw.) zugänglich
bleiben 3) billig dadurch ſein, daß von dem Futter
nichts verloren geht oder verdirbt. Die Winter
fütterung iſt im allgemeinen hauptſächlich bei Wirbel

ſchnee und Glatteis notwendig. Der nicht zu ſtillende
Hunger weniger Morgenſtunden genügt dann aber
auch, die Vögel in großer Zahl zu vernichten. Darum
iſt aber auch rechtzeitige Einrichtung des Futterplahes S
nötig man varf den Futterplatz nicht erſt einrichten S
wollen, wenn der Wirbelſchnee bereits niedergeht. a
Von ſachverſtändiger Seite ſind als vorzügliche Fütte n
rungsarten bloß: 1) der Berlepſchſche Futterbauer
2) der Schwartzſche Futterkaſten; 3) der Berlepſchſche
Futterapparat fur Meiſen; 4) das Berlepſchſche Futter S
haus anerkannt worden. Den Amſeln füttere man
nicht Fleiſchſtücke.

Helft uns, unſeren 30 Zöglingen
den Weihnachtstiſch zu rüſten!“ ſo bittet
auch in dieſem Jahre die Verwaltung des
Thüring. Frauenaſyls in Köſtritz die be
währte Liebe der Gönner und Freunde der Anſtalt,
ſowie beſonders die Barmherzigkeit aller thüringiſchen
Frauen, die ein Herz haben für ihre ärmſten Schweſtern.
Denke niemand: Ich kann doch nicht viel geben!“ Auch
die kleinſte Gabe findet eine Stelle wo ſie nützt und wird
mit gleich herzlichem Danke angenommen wie die andern
Da de meiſten unſerer Mädchen nichts beſitzen, wir
ihnen alles darreichen und ihnen beim Antritt einer
Dienſtſtelle auch die notwendigſte Ausſtattung beſchaffen

müſſen, ſo ſind, wie Geldgaben, auch Geſchenke an
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Unterzeug, Leibwäſche,
Strümpfen, Schuhwerk u. vgl. uns hochwillkommen
Freundliche Gaben in Geld wolle man an den Vor
ſteher des Aſyls, Pfarrer Fie dler, Sendungen anKleidungsſtücken an die Hausmutter, Hiakoniſſe Marie

Wieſemann, richten; die gütigen Geber wollen
ſich unſeres wärmſten Dankes verſichert halten.

Auf den kürzeſten Tag müſſen wir dieſes
Jahr auf der nördlichen Hemiſphäre verzichten. Da
die Sonne ihre größte ſüdliche Deklination um Mitter
nacht des 22. Dezember erreichen wird, ſo werdender 22. und 23. Dezember von ganz gleicher Länge

ſein. Die Dauer dieſer zwei kürzeſten Tage wird
von dem 21. und 24. Dezember ganz wenig über
ſchritten werden.

Ans den Kreiſen Rexrſehnrg und Guerſurk.
H Schkeuditz, 9. Dez. Zu Dienstag vormittag

10 Uhr hatte der Präſident des Königl. Konſtſtoriums

Glaſewald in den kleinen Rathausſagal den Präſt
denten der Königl. Regierung zu Merſeburg, den
Landeshauptmann, den Landrat Grafen di Haußon
ville, den Vorſitzenden des Evangeliſch kirchlichen
HilfsPereins der Provinz Sachſen Grafen Hohenthal,
den Magiſtrat und Gemeinde Kirchenrat von hier und
die Ortévorſtände Und kirchlichen Körperſchaften von
Cursdorf, Modelwitz und Papitz zu einer Ver
ſammlung geladen, um über die kirchliche Los

trennung von Cursdorf, Modelwitz und
Papitz von Schkeuditz und über die Erhebung
dieſer Ortſchaften zu einer ſelbſtſtändigen Parochie
einen definitiven Beſchluß zu faſſen. Die Lostrennung
wurde einſtimmig gebilligt ſowie daß der neue Pfarrer
für dieſe Ortſchaften in Papitz ſeinen Wohnſitz er
hält. Die kirchlichen Behörden werden auf vieſer
Unterlage alsbald die erforderlichen Maßnahmen
treffen, um den Beſchluß in die Tat umzuſeßen.
Zunächſt ſoll für die genannten Ortſchaften ein Hilfe
prediger ernannt werden. So iſt denn erreicht was
viele Jahre erſtrebt worden iſt.

Wetterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 12. Dez. Milbes

meiſt trübes Wetter mit etwas Regen 13. Der
Vorherrſchend wolkiges bis trübes, Winden mildes
Wetter mit Regen

Spielplan des Siudt apectere in Halle g. J.

vom 12. bis 18. Dezember 190983.
Sonnabend „Mignon.“ Beamtenkarten giltig. Sonntag

nachmittag Die ſchöne Galathee“ und „Hänſel und Gretel
Gemäßigte Preiſe. Sonntag abend Zum 3. Male Zaffen
ſtreich.“ Schauſpiel Preiſe. Montag Zum 1. Male mit

Dienstag
Mittwoch nachmiſtag

Lohengrin. Donners
Zum vierten Male



tag „Jphigenie.“ Freitag „Sylvoana.,“ Beamtenkarten
täglich giltig

Verjährung von Schulden
Auf unſere bisherigen Mitteilungen über die am

1. Januar 1904 verjährenden Schulden wurden mehr
fach ſpezielle Fragen an uns gerichtet, welche Art von
Schulden mit dem Ablaufe des Jahres der Ver
jährung anheimfallen. Wir wiederholen bezw. er
ganzen daher unſere Angaben hierüber durch nach
ſtehende Ausführungen

Nach 9 196 des Bürgerlichen Geſetzbuchs ver
jähren nach einer Friſt von zwei Jahren vie
Anſprüche der Kaufleute, Fabrikanten, Handwerker
und Kunſtgewerbetreibenden für Lieferung von Waren,
Ausführung von Arbeiten und Beſorgung fremder
Geſchäfte. Ebenſo verjähren in zwei Jahren die
Forderungen der Land und Forſtwirte auf Bezahlung
der von ihnen gelieferten land und forſt wirtſchaftlichen
Exzeugniſſe, die Forderungen der Gaſtwirte für ver
abreichte Speiſen und Getränke und die Anſprüche
der privaten oder gewerblichen Diener, Arbeiter, Ge
ſellen, Gehülfen auf ihre Löhne und ſonſtigen dienſt
lichen Bezüge. Jn gleicher Friſt von 2 Jahren ver
jähren auch insbeſondere die Forderungen der öffent
lichen und privaten Lehrer, der Aerzte, Zahn und
Tierärzte, der Rechtsanwälte, Notare und Gerichts
vollzieher für Honorare und ſchließlich die Forderungen
der Zeugen und Sachverſtändigen für ihre Gebühren

Jn vier Jahren verjähren die oben erwähnten
Anſprüche der Kaufleute und Handwerker erſt dann,
wenn die Leiſtung für den Gewerbebetrieb des
Schuldners erfolgte. Wenn alſo z. B. ein Kleinkauf
mann für ſein Geſchäft Waren von einem Groß
kaufmann kauft, ſo verfährt die Forderung des letzteren
erſt in vier Jahren. Verkauft dagegen der Klein
kaufmann ſeine Waren an einen Landwirt, Hand
werker, Arbeiter und vergleichen für deren Haushalt,
ſo unterliegt dieſe Warenforderung der zweijährigen
Verjährung. Bei ver zweifährigen bezw. vierjährigen
Verfährung beginnt die Verjährung mit dem Schluſſe
desfenigen Jahres, in dem die Forderung entſtanden
iſt. Kaufte alſo z. B. ein Landwirt am 1. Septbr.
19601 von einem Kaufmann Waren, ſo beginnt die
Verjährung der Kaufpreisforderung des Kaufmanns
nicht mit dem 1. September 1901, ſo daß alſo die
Verjährung am 1. September 1903 eintreten würde,
ſondern die Verjährung beginnt in dieſem Falle erſt
mit dem Ablaufe des Jahres 1901, alſo am 1. Januar
1902. Die Kaufgeld Forderung iſt mithin in dem
angenommenen Beiſpiele am 1. Januar 1904 erſt
verfährt.

Die Verjährungsfriſt kann unterbrochen
werden, indem der Schuldner veranlaßt wird, eine
Abſchlägszahlung zu leiſten, wenn er Zinſen von der
Forderung zahlt, Sicherheit leiſtet oder die Forderung
anerkennt. Kann alſo ein Schuldner nicht zahlen
und will ihn der Gläubiger nicht drücken, ſo iſt es
das Zweckmäßigſte, wenn ſich der Gläubiger vom
Schulvner ein ſchriftliches Anerkenntnis ausſtellen
läßt. Die Verjährung wird weiter durch Erhebung
einer Klage unterbrochen. Dabei wollen wir noch
bemerken, um eine weit verbreitete irrtümliche Anſicht
zu beſeitigen, daß die Klage nicht ſchon dann als
erhoben nach dem Geſetze angeſehen wird, wenn ſie
bei. dem Gerichte eingereicht oder zu Protokoll des
Gerichtsſchreibers erklärt iſt, ſondern erſt dann, wenn
die Klageſchrift dem Beklagten von dem Gerichtsvoll
zieher zugeſtellt worden iſt. Hat alſo jemand eine
Forderung die am 1. Januar 1904 verjährt, ſo
muß er bis ſpäteſtens am 31. Dezember 1903 dem
Beklagten die Klage zugeſtellt haben, wenn er auf
dieſe Weiſe die Verjährung unterbrechen will.

Wie durch Erhebung der Klage wird die Ver
jährung auch durch Zuſtellung eines Zahlungsbefehls,

durch Anmeldung im Konkurs, durch Aufrechnung im
Prozeß und durch Vornahme einer Vollſtreckungs
handlung unterbrochen. Jſt nun vie Verjährung in
einer der vorgedachten Formen unterbrochen worden,
ſo beginnt nach Beendigung der Unterbrechung eine

neue Verjährung von gleicher Friſt. Nehmen wir
z. B. an, eine Warenforderung eines Kaufmanns an
einen Handwerker, Arbeiter iſt am 1. September
1904 entſtanden. Dieſe Forderderung würde am

Januar 1904 verjährt ſein. Leiſtet nun der Arbeiter
am 15. Dezember 1903 eine Abſchlagszahlung oder
erkennt er die Forderung an, ſo iſt die Verjahrung
für den Reſt der Forderung bezw. für die ganze
Forderung auf weitere zwei Jahre unterbrochen. Die
neue Verjährung würde alſo mit Ablauf dieſes
Jahres am 1. Januar 1906 beendet ſein. Jſt
jedoch eine Forderung durch richterliches Urteil
rechtskräftig feſtgeſtellt ſo tritt erſt nach dreißig
Jahren Verjährung ein.

Gerichtsverhandlungen.
Nordhauſen, 10. Dez. Die Strafkammer verur

teilte geſtern den Arbeiter Friedrich Schneider aus Kelbra,
der am 6. September nach voraufgegangenen Zwiſtigkeiten

ine Frau erſtochen hatte, wegen fahrläſſiger Tötung zu 8
Jahren Gefängnis der höchſten zuläſſigen Strafe

Gelegenheit verkauft werden ſoll.

Der wegen FälſchungvonZehnkronenſcheinen
am 7. Oktober in Klampenborg verhaſtete Lithograph Braſch
wurde am Donnerstag vom Kopenhagener Gericht zu 5
Jahren Zuchthaus verurteilt. Seine Hauptmithelfer erhielten
Strafen von 4 und 5 Jahren Zuchthaus.

Wegen Soldatenmißhandlung iſt nach derNationalztg.“ in Halle der Unteroffizier Kirchner vom 153.

Jufanterke Regiment in Altenburg zu 1 Jahr und 2 Monaten
Gefängnis und Degradation verurteilt worden. Kirchner hatte
in zahlreichen Fällen ſeine Leute ſo mißhandelt, daß ſie in
Ohnmacht fielen, ferner den Mannſchaften gewohnheitsmäßig
ins Geſicht geſpuckt. Die nicht öffentliche Verhandlung
dauerte 2 Tage.

Wegen Ermordung des Lotteriekollektenrs
Levy in Hamburg wurde der 22 jährige Lumpenhändler
Weiglin von dem dortigen Schwurgericht zum Tode verurteilt

Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung iſt nach
der „Magdeb. Ztg.“ vom Kriegsgericht a. O. der Oberſt
leutnant v. Götz und Schwanenfließ zu 2 Jahren
Zuchthans verurteilt worden.

Jn ſchlechte Geſellſchaft geriet der Buchhalter
K. als er in der Nacht zum 4. April d. J. in Berlin ein
ihm völlig unbekanntes Lokal in der Wartenbergſtraße beſuchte
Er traf dort eine Gruppe junger Leute beiderlei Geſchlechts
ſchloß ſich ihr an und zeigte ſich als freigebigen Spender von
Getränken. In der Geſellſchaft befanden ſich auch der
Schloſſer Otto Höhne und der Arbeiter Heinrich Ritter,
welche ſich ſpäter eines Verbrechens ſchuldig machten, das ſie
am Dienstag unter der Anklage des Raubes vor das
Schwurgericht des Berliner Landgericht I führte. Der Be
raubte, Buchhalter K., der als Zeuge aufſtrat, ſchilderte die
Abenteuer jenes Abends in folgender Weiſe: Als er ſeine
Zeche bezahlt habe, müßten die beiden Angellagten wohl be
merkt haben, daß er ein gutgefülltes Portemonnaie bei ſich
führte, und dies müſſe wohl ihre Habgier geweckt haben.
Kurz bevor er aufgebrochen ſet, war der Angeklagte Höhne
hinausgegangen. Als der Zeuge dann den Flur betreten
hatte. von dem eine Treppe zum Ausgang führte, erhielt er
plötzlich von dem ihm entgegentretenden Augeklagten Höhne,
der augenſcheinlich auf ihn gewartet hatte, einen ſo wuchtigen
Fauſthieb gegen den Schädel, daß er halb betäubt hinten
über zu Boden ſtürzte. Dann kniete Höhne ihm auf die
Bruſt, griff ihm in die Taſche und zog ihm das Portemonnaie
mit 85 Mk. Jnhalt heraus. Jetzt hatte der Ueberfallene
wieder ſo viel Kraft gewonnen, daß er den auf ihm Liegenden
feſthalten und rufen konnte: „Mein Portemonnaie!“ Sie
haben mir mein Geld genommen Jn dieſem Augenblick
kam der zweite Angeklagte hinzu. Er tkat, als wiſſe er von
einem Raube nichts, ſondern rief dem Zeugen zu: „Was
wollen Sie von dem Manne Laſſen Sie ihn doch los.“
Dabei verſetzte auch er dem Zeugin einen Fauſtſchlag ins Ge
ſicht. Krampfhaft ergriff der Zeuge nun auch den zweiten An
geklagten und riß ihn zu ſich herab. Gleich darauf kugelten alle
drei in einem Knäuel die Treppe hinunter. Auf dem unteren Flur
gelang es den berden Angeklagten, ſich von den Zeugen zu
befreten und dann die Straße zu gewinnen. Der Zeuge be
merkte aber noch vorher, daß Höhne ſeinem Komplizen das
geraubte Portemonnate zuſteckte. Es wurde noch in derſelben
Nacht eine Streife in den benachbarten Schankwirtſchaften
vorgenommen, wobei beide Angeklagte gefunden wurden.
Trotz des ſchweren Belaſtungsmaterials, das auch gegen
Ritter vorlag, behauptete dieſer doch im Termin, daß er von
einem Raube nicht wiſſe, er habe geglaubt, es handle ſich um
eine gewöhnltche Schlägerei Die Geſchworenen ſprachen den
Angeklagten Höhne ſchuldig des Raubes unter Verſagung von
mildernden Umſtänden, den Angeklagten Ritter der Begünſtigung
unter Zubilligung von mildernden Umſtänden. Der Gerichts
hof verurteilte den Angeklagten Höhne zu elner Zucht
haus ſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten, Ehrverluſt und
Polizei Aufſicht, den Angeklagten Ritter zu einer Gefängnis
ſtrafe von 3 Monaten

Wegen ſchwerer Körperverletzung wurde am
Mittwoch der 27 jährige Eiſenbahnarbeiter Max Grahl von
der erſten Strafkammer des Berliner Landgerichts I zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt. Grahl hatte ſeine Braut,
die Näherin Johanna Naß, die unter ſeiner Eiferſucht ſchwer
zu leiden hatte und deshalb das Verhältnis iöſen wollte, eines
Abends durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt, ſodaß ſie mit Mühe
dem Tode entriſſen wurde. Sie hat aber bei dem Ueberfall
ein Auge eingebüßt. Nachdem er ſeine Braut niedergeſtoßen,
hat Grahl mit dem Meſſer ſich ſelbſt Wunden beigebracht.

Vermiſchtes
Gelbſtmord.) Vecchio, der Urheber des Ueberfalles

auf den Millionär Bererta in Mailand, hat ſich in Rom bei
einer Wagenfahrt nach der Villa Borgheſe erſchoſſen.

Opfer des Sturms.) Die NeptunFiſcherei: Ge
ſellſchaft zu Emden gibt in einer Todesanzeige bekannt, daß
kein Zweifel mehr darüber herrſche, daß der Logger „Klara“
mit der ganzen Beſatzung, beſtehend aus 14 Perſonen, während
des Orkans am 21. November untergegangen iſt. Sechs Mann,
darunter der Kapitän, waren aus Nienbrücke in Schaumburg
Lippe. Hamburg, 10. Dez. Die Kohlenbark „Heliot“
iſt in der Nordſee mit acht Mann Beſatzung untergegangen.

(GBeileidstelegramm.) Den Geſchäftsinhabern der
Diskonto Geſellſchaft iſt vom Kaiſer folgendes Telegramm zu
gegangen „Neues Palats, 9. Dezember. Die Meldung
von dem Hinſcheiden v. Hanſemanns erfüllt Mich mit auf
richtiger Tetlnahme, und Ich ſpreche Jhnen zu dem ſchweren
Verluſt, welchen die Diskontogeſellſchaft erlitten hat, Mein
Beileid aus. Das Andenken des trefflichen, um ſein Vater
land hochverdienten Mannes wird Mir ſtets lieb und wert ſein.

(Die NobelPreiſe.) Der Nobel Preis für Chemie
iſt der Vorausſage gemäß dem Franzoſen Becquerel zu
ſammen mit dem Ehepaar Curie verliehen worden, der Preis
für Phyſik an Arrhenius (Stockholm), der für Medizin Jnſen
(Kopenhagen) und der für Literatur an Björnſtjerne Björnſon
(Ehriſtianka). Der Ausſchuß der Nobel Preiſe hat dem
Storthing mitgeteilt, daß der Friedenspreis dem engliſchen
liberalen Parlamentarker William Randal Cremer, Mitglied
des Unterhauſes für Haggerton, zuerteilt worden iſt.

(Das Schiff der Südpolar- Expeditkon
„Gau ß“) wird zur Zeit in Geeſtemünde entlöſcht und geht
nach der Entlöſchung nach Bremerhaven, wo es bei paſſender

Da der „Gauß“ für
fünf Jahre verproviantiert war, die Expedition ſich aber nur
auf 21/2 Jahre erſtreckte, iſt noch ſehr viel Proviant mit zu
rückgekommen. Der noch an Bord befindliche Proviant iſt

tadellos erhalten und wird von der Jnternationalen Schiffs
bedarfs Geſellſchaft zurlickgenommen.

GSchnellfahrtverſuche auf der Eiſenbahn)
wurden in den letzten Tagen auf der Strecke Frankfurt a. M.
Marburg angeſtellt. Es wurden wiederhoft Probezüge ge
fahren, um zu prüfen, ob ſich eine größere Geſchwindtgkeit als

75 Kilsom. in der Stunde erreichen laſſe. Die Verſuche ſollen
ergeben haben, daß bis 85 Kilom. erreicht worden ſind, und
zwar bei einer Belaſtung von 10 Wagen zu 4 Achſen

e erzweiflungstat.) Donnerstag vormittag ſtürzte
die 24 jährige Frau des Poſtboten Leuendorf ihr drei
Wochen altes Kind aus dem Flurfenſter des vierten Stocks
des Quergebäudes Chriſtburgerſtr. 37 zu Berlin auf den Hof
und ſprang ſelbſt nach. Der Tod trat bei beiden ſofort
ein. Die Tat ſoll aus Verzweiflung über die Kraukheit des
Kindes geſchehen ſein.

(Der vermißte Münchener Miniſterialbe
amte,) Regierungsrat Dr. Gaſtroph, iſt aufgefunden
worden. Er hatte in einer Münchener Badeanſtalt verſucht,
ſich die Adern aufzuſchneiden und wurde ſchwer verletzt ins
Krankenhaus übergeführt.

(Zu tumultugriſchen Szenen) kam es am
Mittwoch bet den Gewerbegerichtswahlen für Köln Deut,
als abends plötzlich Hunderte von Wählern zur Wahl er
ſchienen. Die Menge erſtürmte das Wahlbureau, ſo daß der
Wahlakt geſchloſſen und ein neuer Termin feſtgeſetzt
werden mußte. Die Sicherheitsorgane waren dem Lärmen
gegenüber ohnmächtig. Mehrere Perſonen haben Verletzungen
davongetragen. Auch in anderen Wahllokalen kam es zu
ähnlichen Auftritten.

(Der Erbſchftsprozeß) der Gläubiger der Prinzeſſin
Luiſe von Koburg gegen König Lepold von Belgien auf
Herausgabe der Hälfte ſeines Vermögens als des Eigentums der
verſtorbenen Königin Marie Henriette hat vor dem Gerichtshof
in Brüſſel begonnen. Die Zahl der Kläger beträgt etwa 30
darunter befindet ſich der bekannte Damenſchneider in Paquin.
Die Vertreter des Königs beſtreiten die Berechtigung der
Klage mit dem Hinwetiſe darauf, daß zwiſchen dem König
und der Königin Gütertrennung beſtand, was die Kläger
ihrerſeits beſtreiten. Die weitere Verhandlung wurde auf
t vertagt.

(Derlangggeſuchte Wilderer Paul Trempler)
aus Nowawes Neuendorf iſt in Hannoverſch Münden dem
„Berl. LokAnz.“ zufolge feſtgenommen worden. Wie wir
ſeinerzeit berichtet haben, war Trempler im Sommer dieſes
Jahres während ſeines Rücktransportes von Potsdam nach
Tegel aus dem Etſenbahnzuge entſprungen. Seine Spuren
waren mehrfach in der Umgegend von Nowawes entdeckt
worden, indeſſen hatte es der gefährliche Wilddieb bisher
immer verſtanden, ſich der Feſtnahme zu entziehen.

(Mit einem elektriſchen Leuchtfeuner) wurden
jüngſt auf der Nordſpitze von Rügen, Arkona, Verſuche an
geſtellt, das ſeinen Schein bis nach Yſtadt an der ſchwediſchen
Südküſte warf. Selbſt bei dieſem bedeutenden Abſtand war
der Schein noch ſo ſtark, daß die Beobachter in Yſtadt in
dunklen Nächten ziemlich weit entfernte Gegenſtände erkennen
und auch Schiffe auf dem Meere ſehen konnten. Sollte dieſes
außerordentlich ſtarke Leuchtfener endgiltig in Betrieb kommen,
können ſich, ſo bemerkt die „Köln. Ztg.“, die in Yſtadt und
anderen Stellen der ſüdſchwediſchen Küſte wohnenden Bürger
freuen. Verſpäten ſie ſich einmal im Wirtshauſe, wird ihnen
der Leuchtturim von Rügen in dunklen Nächten ſtets ihren
Pfad erhellen. Das auf Arkona geprüfte elektriſche Leuchtfeuer
iſt indeſſen wahrſcheinlich keineswegs das ſtärkſte dieſer Art.
Zwiſchen Rügen und ſtadt beträgt die Entfernung etwa 100
Kilom., aber der im März 1902 in Betrieb genommene
Leuchtturm der Jnſel Vierge in der Bretagne ſendet ſein Licht
bei klarem Wetter über 300 Kilom. weit. Allerdings iſt dieſer
auch der gegenwärtig höchſte Leuchtturm der Welt, denn ſeine
Hötze beträgt 128 Mtr.

Ein dreifacher Mörder.) Aus Mähriſch Oſtrau
wird berichtet Der 21 jährige Wagenſchieber der Nordbahn
Gold wurde in Przivos eines furchtbaren Verbrechens über
führt und dem Kreisgerichte Neutitſchein eingeltefert. Gold
hatte in der Nacht vom 2. d. in Bodenwald bei Fulnek die
drei Töchter der Witwe Kriſchker im Alter von 18, 12 und 10
Jahren in beſtialiſcher Weiſe ermordet. Um ſeine Tat un
geſtört auszuführen, hatte er die Mutter durch ein gefälſchtes
Telegramm auſgefordert, ſofort zu ihrer älteſten, in Przivos
verheirateten Tochter, die ſchwer erkrankt ſet, zu reiſen, was ſie
auch tat. Jn ihrer Abweſenheit führte er das Verbrechen
aus. Seine blutbefleckten Kleider und das abgeſendete Tele
ramm überführten ihn des Verbrechens, das er bei ſeiner
erhaftung auch eingeſtand. Der Mörder war mit dem

älteſten der ermordeten Mädchen verlobt geweſen.
(Eiſenbahnunfall.) Nach einem Telegramm aus

Simmern en tgleitſte Mittwoch abend gegen 10 Uhr infolge
Schienenbruches die Maſchine und zwei Perſonenwagen des
Zuges 617 in der Nähe der Halteſtelle Büchenbenren.
Zwei Paſſagiere wurden leicht verletzt, ein Poſtſchaffner erlitt

einen Armbruch. SEin großer Eiſenbahndamm rutſch) erfolgte
Mittwoch morgen in aller Frühe auf der Strecke Elberfeld
Düſſeldorf- Köln zwiſchen den Stationen Sonnhorn und
Vohwinkel. Der Damm, etwa 10 Meter von den an
der Landſtraße ElberfeldVohwinkel liegenden Häuſern ent
fernt, bildet das linke Ufer eines Baches, iſt mehr als haus
an und faſt ſteil-abſchüſſig. Wahrſcheinlich infolge des an
altenden Regens der letzten Tage brach er, wie die „Voſſ-

Ztg.“ mitteilt auf eine Strecke von etwa 150 Metern zu
ſammen und verſchüttete den Bach, ſodaß ſich das Waſſer
einen angern Weg bahnte und nun durch die in der Nähe
der Unfallſtelle lkegenden Branntweinbrenneret von Auguſt
Dörner fließt. Dieſe iſt infolgedeſſen vollſtändig unter
Waſſer geſetzt. Das Erdreich hat ſich um mehrere Meter
nach der Landſtraße zu verſchoben und liegt faſt dicht an der
Rückfront der Häuſer. Mehrere Bäume, die auf dem
Damm ſtanden, ſind, ohne an Halt verloren zu haben, ge
ſunken; es ſcheint ſomit, als ob der Damm durch den Bach
unterſpült worden iſt. Ein Rangiergleis ſchwebt vollſtändig
in der Luft. Auf ihm ſtand eine Lokomotlve. Der Loko
motivführer wollte gerade hinaufſteigen, da trat der Unſall
ein: er rettete ſich durch einen Sprung, ſah dann, wie ſich
der Koloß langſam auf eine Seite neigte und wenige Augen
blicke ſpäter den Abhang hinunterſtürzte. Der Hetzer beſand
ſich glücklicherweiſe auch noch nicht auf der Maſchine, ſodaß
niemand verletzt worden iſt. Vor etwa 25 Jahren iſt a
derſelben Stelle ein Dammrutſch entſtanden.

(Die päpſtlichen Finanzen.) Die Kardinals
kommiſſion für die Verwaltung der Peterspfennige beriet der
„Polkt. Korreſp.“ zufolge jüngſt über die unbefriedigende
finanzielle Lage des päpſtlichen Stuhles. Da Leo III
ſeinem Nachfolger keine bedeutenden Geldmittel hinterließ, ſoll
ſich der neue Papſt einigermaßen in Verlegenheit befinden.
Das Ertyägnis des Peterspfennigs zeigt in den letzten
Jahren eine ſtetige Abnahme, beſonders aus Frankreich; von
6 Mill. Franks unter Pius IX. ſank es auf 2 Mill. im
Jahre 1902.
liegenden Kapitalten betragen bloß dret Millionen, ſo daß
alſo das Geſamteinkommen des päſtlichen Stuhles uiſcht mehr
als 5 bis 6 Millionen beträgt, während die Ausgaben
7 Millionen betragen Zur Deckung des Fehlbetragts mußten

Die Zinſen der in fremden Bankhäuſern
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bereits die Kapitalien angegriffen werden. Einige Kardinäle
meinen, durch ernſte Sparſamkeit könnte der Ausfall gedeckt

werden.
Ein moderner „Zauberer“.) Wie eine Geſchichte

aus dem Mittelalter lieſt ſich der Bericht des „Petit Pariſien“
über einen furchtbaren Vorgang, der ſich in Frankreich in der
Gegend von Ambronay bei Bolley (Departement Ain)
abgeſpielt hat. Unter den Vorwand, ein alte Frau wieder
„gerade zu machen“, die durch das Alter gekrümmt
war, hat ein „Zauberer“ ſie getötet, indem er ſie zwiſchen
zwei Bretter preßte. Er war in einen Bauernhof nach
Ambronay gerufen worden, um ſeine Kräfte in den Dienſt
einer alten Frau zu ſtellen, die, vom Alter und Feldarbeiten
gebeugt, einen gekrümmten Rücken hatte. Der angebliche
Arzt erklärte, die Sache übernehmen zu wollen, und darnach
ſpielte ſich ein Auftritt ab, der an die ſchlimmſten Foltern
der Vergangenheit erinnert. Der „Zauberer“ ließ zwet feſte
Bretter bringen, und unter Mitwirkung einiger hilfsbereiter

Nachbarn, die ſich für dieſe Heilmethode intereſſierten, ſteckte
er die arme Frau in dieſe neue Art von Schraubſtock und
Zreßte das Ganze kräftig mit einem Strick zufammen. Man
hörte ein Krachen der Muskeln und des zerquetſchten Fleiſches.
Man hörte auch Klagen und Schmerzensgeſchret, die Patientin
proteſtierte vergebens gegen die ihr auferlegten Martern,
Erſt nach Verlauf einiger Stunden, als man glaubte, ihr
Rumpf habe die gewünſchte Geradhett erlangt, entſchloß man
ſich, ſie zu befreken. Ste befand ſich in einem jämmerlichen
Zuſtande.

Rückens waren geplatzt; ein ganzer Körperteil war nur
eine einzige Wunde, worauf ſich eine große Geſchwulſt ein
ſtellte. Ein Doktor wurde darauf geholt, aber alle Hilfe der
Wiſſenſchaft war unnütz. Die arme Frau ſtarb am folgenden
Tage. Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet.

(Etne Seuche unter den Renntieren.) Die Be
wohner von Nordſibirien gehen ſchweren Zeiten entgegen
auf dem weiten Gebiete von Obdorsk bis zum Fluſſe Nyda

iſt eine Seuche unter den Renntieren ausgebrochen, die die
Tiere herdenweiſe hinmäht. Die Seuche hat einen ſo be
ängſtigenden Umfang angenommen, daß eine Fahrt durch das
heimgeſuchte Gebiet wegen Mangel an Zugtieren ganz unmöglich
geworden iſt. Auch weiterhin nach Oſten, zwiſchen Ob und

Paſſowmündung, iſt die Seuche verſchleppt worden und richtet
die gleichen Verheerungen an.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 11. Dez. Der Kaiſer trifft, wie nun

mehr feſtkeht, am Freitag, den 18. Dezember, abends
10 Uhr 30 Min. mit Gefolge in Hannover ein und
verläßt Sonntag, den 20. Dezember, nachmittags

Die Adern des Bauches und die Muskeln des

4 Uhr mit dem Sonderzuge die Stadt wieder.
Prinz Albrecht von Preußen, der mit dem Kaiſer
an den Jubiläumsfeiern der dortigen Regimenter teil
nimmt, trifft am 18. Dezember bereits nachmittags
3 Uhr 18 Min. ein. Der Kaiſer und der Prinz
wohnen im Reſtdenzſchloſſe.

Berlin, 11. Dez. Aus Gmunden geht ſo
eben die Nachricht ein, daß die Verlobung des
Großherzogs von Mecklenburg Schwerin
mit Alexandra, der zweiten Tochter des
Herzogs von Cumberland, bereité vollzogen
ſei, und daß die Bekanntgabe am 21. Dezember, am
Tage der ſilbernen Hochzeit des Herzogspaares, er
folgen ſoll. Der Großherzog iſt am 9. April 1882
geboren, die Prinzeſſin am 29. September 1882.
Berlin, 11. Dez. Wie die Morgenblätter melden,

verurteilte das Kriegsgericht der 1. GardeDiviſton
den Leutnant von Hellermann und ven Unter
offtzier Schmels vom 4. Garde Regiment zu Fuß
wegen unvorſchriftsmäßiger Behandlung
von Untergebenen bezw. unterlaſſener Meldung
über die von dem vor einiger Zeit verurteilten Unter
offizier Breidenbach begangenen Mißhandlungen erſteren
zu drei Wochen Stubenarreſt, letzteren zu drei Tagen
Mittelarreſt.

Bremen, 11. Dez. Das hieſtge Vollſchiff
„Auguſte“, welches am 1. Auguſt von New York
nach Liverpool abging, iſt mit 22 Mann Beſatzung
verſchollen.

München, 11. Dez. Jm Finanzausſchuß des
Abgeordnetenhauſes machte Franck (3.) gelegentlich
ver Beratung des Etats der Polizeidirektion
München Mitteilungen über ungeheuerliche
Mißſtände bei dieſer Behörde. Er behauptete, bei
Einrichtung der Polizeiämter herrſche die unglaublichſte
Protektionswirtſchaft. Unter den Sicherheitskommiſſaren
befänden ſich Leute, die als Betrüger und Faälſcher
ſchon Freiheitsſtrafen erlitten haben. Dieſe Anklage
erregt ungeheueres Aufſehen.

Schweidnitz, 11. Dezbr. Schneidermeiſter
Volkert erſchlug ſeine Ehefrau, die Mutter
mehrerer Kinder.

Paris, 11. Dez. Von gewöhnlich gut unter
richteter Seite wird gemeldet, der Kaiſer von
Rußland habe Vorſchläge des Admirals Alexejeff
angenommen, von denen eine friedliche Bei
legung des ruſſiſche japaniſchen Konfliktes
erwartet werde.

Wien, 11. Dez. Die „Neue Freie Preſſe“ er
fährt von einer wohlunterrichteten Perſönlichkeit aus
Belgrad: Die dienſthabenden Offiziere, die um
die Perſon des Königs ſtehen und welche als Teil
nehmeram KomplottgegenKönig Alexander
bekannt ſind, ſollten in nächſter Zeit von ihrem
Poſten am Hofe entfernt werden. Ferner be
hauptet das Blatt, OeſterreichUngarn verlange,
daß die kompromittierten Ofſtziere ganz aus der
ſerbiſchen Armee entfernt würden.

Produktenbörſe.
Bevrlin, 10. Dezember.

n 1000 kg Dez. 161,75, Mai 165,25 Juli
Koggen 1000 kg. Dez. 132, Mat 136,50, Juli

Ve r.
Hafer 1000 kg Dez. 129, Mai 130, Mk.
Mais 1000 kg runder loco Dez. 105, Mai 107, Mk
Rüböl 100 kg Dezember 47, Mat 47,30 Mk.
Spirktus 70 er loco Mk.
Die ermäßigten amerikaniſchen Weizenforderungen haben

weiter abſchwächend gewirkt, zumal das Wetter milde und
dem Weiterbetrieb der Schiffahrt günſtig bleibt. Weizen
und Roggen 0.25--0,50 Mark niedriger. Hafer in
feinſten Sorten gefragt. Mais und Rüböl ſtill. Spiritus
nicht gehandelt.

Reklameteil.
Ein ſelbſttätig läutendes Chriſtbanmgeläut
bringt als reizende Neuheit die Firma Johannes Brieſt
in HarslebenHalberſtadt in den Handel. Dasſelbe
beſteht aus 3 abgeſtimmten Glocken, die infolge der ſich durch
die Chriſtbaumkerzen erzeugten Wärme von ſelbſt ein herrliches,
melodiſches Geläut entwickeln. Der Preis iſt für alle dret
Glocken bei freier Lieferung und Voreinſendnng des Betrages
nur 1 Mk. 10 Pfg, bei Nachnahme 39 Pfg. mehr. Die
ſelbe Firma brachte auch die geſ. geſchützten „Aluminium
Wunderkerzen“, eine wirklich ſenſationelle Neuheit, auf den
Markt, welche per Dutzend 60 Pfg. koſten.

Man verlange amsdlriüellieh RA G Würze!
Am zet gen.

S. Hteſen Teil übernimmt dte ehe
An hllum gegenüber keine Veran n

Kirchen Nachrichten.
Sanntag den 13. Dezember (3. Adeent)

predigen
Domt. Vorm. 210 Uhr Prediger J dan
Nachmittags 5 Uhr Diakonus W

Pormittags 111/4 Uhr Kindergottesdicer
Geſammelt wird eine Kollekte für das

DiakoniſſenMutterhaus in Cracau.
Steast. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Wecrther.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahlsfeier
Anmeldung Paſtor Werther

Nachm. 5 Uhr Prediger Jordan,
Vormittags I Uhr Kindergottesdienft.
Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Kenmarkt. Vorm. 10 Uhr. Superintendent

a. D. Rönneke.
Nachm. 5 Uhr Adventsgottesdlenſt.

J Anſchluß an denſelben Beichte und Feier
Des heiligen Abendmahls. Superintendent a. D.

Roenneke. Anmeldung
Altenburg. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Delins.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 727 Uhr Beichte.

1/28 Uhr: Frühmeſſe.
17410 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht.

Städtiſche
Pflichtfeuerwehr.
Montag den 14 Dez. er,

abends S Ahr,
S Uebung
des 3. Jahrganges (1905 1906)

in der ſtädtiſchen Turnhalle
Nach der Uebung erfolgt die Ausgabe von

Binden an diejenigen Mannſchaften, welche bei
Der Uebung am 3. v. Mts gefehlt haben.

Der Branddirektor.
Evbnnabend den d. M.

nachmittags 3 Uhr,ſoll im Heyerſchen Gaſthanſe zu Srebnitz
ein durch Manöverſuhren an Dämpfigkett erkranktes

e fernAffen lich verſteigert werden.

Der Gemeindevorſtans.

Heffentliche Bekanntmachung.

EinkommenſteuerVeranlagung
für das Steuerjahr 1904.

Auf Grund des 8 24 des Einkommenſteuer
geſetzes vom 24. Juni 1891 (G.-S. S. 175)
wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark veranlagte Steuer
pflichtigte im Kreiſe Merſeburg aufgefordert, die

ſt Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit
vom 4. bis einſchl. 20. Jannar 1904 dem
Unterzekchneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter
der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet,
auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf
Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formu
lare und die für deren Ausfüllung maßgebenden
Beſtimmungen von heute ab koſtenlos verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen
durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber au
Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßztg
mittelſt Einfchreibebriefes. Mündliche Erklä
rungen werden von dem Unterzeichneten wexk
täglich vormittags 9 bis 12/2 Ahr,
Stenerbürean Dom 16 Setter gebäude

zu Protokoll genommen.
Die Verſäumung der obigen Friſt hat ge

mäß S 30 Abſatz I des Einkommenſteuergeſetzes
den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge.

Wiſſentiich unrichtige und unvollſtändige
Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von
Einkommen in der Steuererklärung ſind im
8 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe
bedroht.

Merſeburg, den 8 Dezember 1903.
Der Vorſitzende der Einkommenſtener

Veranlagungs Kommiſſion.
Graf d'Haußonville.

Verkaufder Linde,
Der Gaſthof zur grünen Linde mit ſämtl.

GaſtwirtſchaftsJnventar kommt

Sonnabendl d. I2. Dezember
vormittags 9 Uhr

an Gerichtsſtelle zur Zwangsverſteigerung.

Reſtauration oder Gaſthof
von kautionsfähigem Wirte zu pachten geſucht.
Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. Offerten
unter B. K. 134 an die Exped. d. Bl.

Moblierte Himmer
und Wohnungen init und ohne Penſion auchauf Tage und Wochen Dame 7.

erzielt die Hausfrau

s Suuppem- I. Speisen-üche G Wir
e Sehr ausgibig! Nicht zuviel nehmen

Eine Wohnung ſür 40 Taler zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

2 freundliche Wohnungen, Preis 45 und 48
Taler, zum 1, April zu beziehen. Die zu
45 Taler auch ſofort beziehbar. Zu erfragen
in der Exped. d. Blattes

Eine Wohnung mit Vorgarten, 2 Stuben,
2 Kammern und Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und I. April zu beziehen

Amtshänser G a.
Gottharcltsgirasse 19

Laden mit Wohnung zu vermieten und
1. April 1904 zu beziehen.

G. Schönbergev.
Zwei größere Wohnungen
mit Garten im ganzen oder geteilt zum
I. April zu beziehen

Halleſcheſtrafze 22 b.
Suche zum I. April

Wohnung mit Laden
und Pferdeſtall oder Wohnung und Pferdeſtall.
Gefl. Angebote unter l 94 an die Exped.
d. Blattes.

Rinderloſe Leute
ſuchen in anſtändigem Hauſe Wohnung zum
I. April im Preiſe von 150- 160 Mk Zu
erfragen Neumarkt 25, im Laden.

e für zwei Herren vom 1. Januar
al

2 möblierte Zimmer
mit guter Penſion. Off. unter O W poſt
lagernd Naumburg a. S.

Ein Haus,
in der Annenſtrafze, Brandkaſſe 20 400 Mark,
ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft
werden. Näheres bei

Fried. M. Kunth.
Kräftiger Handwagen

zu verkaufen Meuſchanerſtr. 2.
Hin ſektes Hchwein

zu verkaufen
Venenien Nr. 15.

Kanarienvögel
ſind noch abzugeben Anuenſtr. 1 II.
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Ein echter Wolfepitz
iſt zu vrrkaufen Oelgrube 17.
Cine Gcige un ine Regnlakor-Iffr
iſt preiswert zu verkanfen

Oberbreiteſtrafßze 20, Hof.

frei von Säure, gelb, welches das Schuhwerk,
Pferdegeſchirre und alles Lederzeug waſſerdicht
und geſchmeidig erhält, verkaufe in Blechdoſen
von 15 Pf. an und ausgewogen.

Eduard Klauss,
Zigarren!

Bei Abnahme von 100 Stück an verkaufe
einen größeren Poſten billigſt und zwar in der
Preislage von 2 Mark 60 P. an.

Richard Sehuvrig,
Oberbreiteſtraße 4

Ia. ſrarz Vallnüſſe,
Ia. Sizliuner Faſelnſe

hält beſtens empfohlen

Paul Berger,
NeumarktDrogerie,

Jnh. Br. Merrinanu- Miütllev.
Das Neueſte ſür den Weihnachtsbanm

iſt das ſelbſttätig wirkende

Ghristhaumgeläut,
Dasſelbe beſteht aus 3 abgeſtimmten Glocken
und erzeugt durch die Wärme der Lichter ein herrl.
melodiſches Geläut. 3 Glocken 1,10 Mk.
AlumininmWunderKerzen, Senſationelle
Neuheit, 1 Dutzend 60 Pf. fr. geg. Einſ.
Nachn. 30 Pf. mehr. Joh. Brieſt, Harsleben,
Garz). (Wiederverk, Kberall geſucht.

ZeikungsMalulakur
Geldſchrank, n Peacchen zu 30 Pfg. zu haben bei

euerſicher, ſo gut wie neu, billigſt zu verkauſen.

Wo ſagt die Exped. d Bl elgrube 5.

h. Räöscner. Vuchdruderci,



Zum bevorſtehenden Chriſtmarkte empfehle
ich mein reichhaltig ſortiertes Lager in

billigen Wiwaren.Ferner S ich bekannt So ich ſämtliche

Vennelenſeiner 5 alzware
führe, ſowte

Seilerei- und Bürſlenware
in nur gediegener Haltbarkeit u. billigen Preiſen

ugo HartungStand gegenüber dem Kaufm. Elkner Ww.

Pluſchſoſa,
3 teilig, faſt neu, für 65 Mark zu verkaufen

Sand 14, 1. Etage.

Eine Spteldoſe,
ſelbſtſpielend, billig zu verkaufen

Seffnerſtraſze S.

BDittricehsa I A. e Bier-Palast,
groſze Steinſtraße Sr. 24, früher „Hotel Schwarzer Adler“,

vollſtändig renoviert,
in unmittelbar r Nähe der Hauptpoſt, dem Stadttheater, Juſttzgebäude und der Saal
kreisſparkaſſe, hält ſich den geehrten Beſuchern von Halle a. S. auf das Beſte em

e en. r e n en Abend Stamm zu kleinen Preiſen. Ange
t u e SVelannmgchang

Bei den am 4. d. M. vorgenommenen Ergänzungswahlen zur Handelskammer ſind für
den I. Wahlbezirk die Herren

Branereibeſitzer Karl Bauer zu Halle g. S. und
Kaufmann Angast Nagendort zu Halle g. S.

zu Mitgliedern der Handelskammer auf die Jahre 1904 bis 1909 gewäl t worden.
gleichzelſig vorgenommenen Erſatzwahl wurden die Herren

Mühlendirektor Georg Leister zu Böllberg und
Bergrat Otto Tadian zu Halle a. S.

auf die Jahre 1904 und 1905 gewählt.
1 Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind gemäß 8 15 des Geſetzes über die Handelsun kammern innerhalb 2 Wochen, vom heutigen Tage an gerechnet, bei uns anzubringen

Halle a. S., den 10. Dezember 1908

Sportwagen Wie an en n e.
in großer Auswahl, reizende Muſter. Um da

Steckmer, Werther
mit zu räumen, fabelhaft billig.

Dr Pfah l.

Otto Bretschneider,
e Handlung. kl. erſ

erehutſer
Hunuhhihe

nur r Qualität, für Herren, Dame
und Kinder empfiehlt

Bei der

Wegen Aufgabe meines ſeit 16 Jahren innehabenden Geſchäftslokals

großer Ausverkauf
in Spielwaren, Leder-, Galanterie- Papier-,Kurzwaren, aushaltungsariſkel

Günſtige Gelegenheit zu Weihnachtseinkänfen.
Sämtliche Artikel werden 10 Prozent bis Prozent unter bisherige

Preis verkauft, außerdem

5 rot un hatten

(gebraucht) billig zu e enr e ge rn c
a n ne n t chin eſiſch Leipzig Sidonfenſtraße 29.

0 g. 3 e
s oh u Klaßß w. nen Lampions, Kerchlicher Verein

nen nud Kinderſchirme v ae St. Maximi.e e zum Dekorteren empfiehltinno-Sessen, u Berg G Montag den 14. Dezember, abends 8 Uhr,
Fiano-nmnpen, Nenmark Doge in der „ReichskroneMotemu teage ren In Br. Merrananmn- Miütiev- Pamilien-Abend.

Vortrag „Fröhliche Geber“ (Paſtor Scholl
meyer) Muſikaliſche- und GeſangsVorträge-

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand.

Kunſt- Verein

in größter Auswahl

i. e tei ter Waſſerdich
Jung und Alt Pferdedecken

aus chemiſch präpariertem Segeltuch, natur
hat Freude an einem

farbig und en zum Preiſe von Mk. 5—7, z Merſeburg.

photographiſchen Apparat halte beſtens empfohlen. Nachdem am 31. OltoLer d J. das vierte

Schänſtes Weihnachtsgeſchenk! Eduard Klaus er z tgluns wird koſtenlos Kolzs u ordentliche Verſammlung
atalöge gratis ch h

Vereinsjahr

im Sitzungsſaale des Königlichen Schloſſes an

zu Original Fabrikpreiſen zu haben bei beraumt, zu welcher die Mitglieder des Ver

Otto Bretschneider Markt
1902/03.8 Photogr. Apparate, 3) Neuwahl des Vorſtandes

Halle a. 55r Alfred Kirehhoſ e enM b e

Goiststr. 25. Male a S-, Tol. 2450. Sonntag den 13. Dez. edet beud den 12. Dezember, voni n en S n in angerten t nachmittags 3 Uhr,

eins hiermit eingeladen werden.

Liſenw. Handlag., Kl. Ritter

menester Konstankio nene Haushaltsplan für das Vereinsjahr 1908/04

Leipzigerstr. u r Freiherr v. d. Recke.Pianinos, Geldschränke, en Kedler- e

stets grosses Tage Der Vorſtand. im „Tivoli“.

Tagesordnung

G9ää Das grösste 660080
von 300 M in. Abe S Verloſung der aus dem diesjährigen Ueber

KuernKkegm. KRestauratiens- Mexrſeburger Bauern Verein

ganzer Ausstattungers e ehernungLotterie Verein

mee

Sämtliche photographiſche auf e n de
Bedarfsartikel billigſt

B. Bann Jahresbericht.
2) Rechnungs legung für das

Ein- und Jerkaufs- e nGeschäft s 6) e e n hen e
Einrichtungen Merſeburg und Umgegend

B n tFriedrich Peileke, BandonionKlub. Versamumiung
Vnser Vamilien- Abend

s0 wie einzelner Möbel 1) Geſchäftliche Mitteilungen.C e 2) Solten des Herrn Ober Roßarzt a. D.

geh

Genſert Merſeburg über „Tuberkuloſe“.T S 4Zur Anfertigung don r Fortung 7 3) Vortrag: „Der anſteckende Scheidenkatarrh
Monograium- Sonntag d. 18 d. M., nachm. 314 Uhr W e Ref. Herr Tieratzt Günther

erſeburgGeneral ersammiung.
4 W un 2. Vorſtandswahl.

m. Weilssstelkeret
empfiehlt ſichE. Sehmidt, Viel J

Zu dieſer Verſammlung laden wir die ge
ehrten Mitglieder hiermit ergebenſt ein und

3. Teilung der Gewinne bitten um zahlreiches Erſcheinen

Der Vorſtand Der Vorſtand

Drehrollen,
S neueſte Konſtruktion, ſelbſttätig umwechſelnd,
empfiehlt

Swontenſtraße 29.

Mears- Ia Tour,
Weunbamer, Leipzig

alle g. S., gr. Ulrichſtr. 10
Jah.: Guſtav Kunoblauch, Teleph. 144

Zentrum Nähe Markt.
Elektr. Bahnverbindung nach allen Richtungen

Sehenswerte Schlachtengrmälde,
Vorzüglichen Mittagstiſch, früh und abends

Stamm zu kleinen Preiſen.Freſſpunkt aller Fand wirke

Parkbad.
Zu meinem

Kirmeßſchmaus
am Sonnabend den 12. d. M. lade alle Freunde
und Gönner ein. O toe Oben
Ha hof o Löve

Heute Sonnabend

s Schlachtefeſt.Frih Wellſleiſch abends friſche net
und Brattonrſt, wozu freundlichſt einladet

G. Stumpfernagel,
t

Heute

e e
HeuteSchlafe

J. od. Stern
Bockbraten am lege

Geiſelſchlößchen

Heute Nippcehen, ff. Sulgze-

Drei l w n E.
e chen n 2gRippchen.

Zum alten Deſſauer.
Heute abend

Rartottel e nern
San ln o e n e R

Saohse's Aeſlaurant.Heute abend C en

Dieter s hegtacration

Heute abend e e
Hente abent Voltnvchen-

Altern Schultnaben alsLaufſburſchen
ſür einige Stunden des Tages geſucht.

Merz Wassermmeger,Seitenbeutel II.

2 i SWeihnachtsbitte.
Der kirchl. Verein der Thomnsge

meinde (Neumarke) will auch in dieſem
Jahre armen Kindern der Gemeinde eine Be
ſcherung veranſtalten. Zu dieſem Behufe bitten
wir, uns mit Gaben an Geld, Kleidungsftücken
u. ſ. w. freundlichſt unterſtützen zu wollen.
Zur Empfangnahme iſt bereit der unterzeichnete
Vorſitzende ſowie Herr Kantor Sachſe und
Herr Wachtmeiſter Zinsly.

Der Vorſtand.
Roenneke, Superintendent a. D.

leßte Weihnachtsnähen

die Kinderbewähranſtalt findet am Diens
tag den 15 M. nachmittags 32 Uhr,
bet Frau von Dieſt ſtatt. Daſelbſt wird zu
gleich die Verloſung der vom Bazar übrtgen
Sachen ſein.

Soehnwarzer Man
zugelaufen Göhlitzſch Nr. 11.

Auf der Mühlwieſe ein Damen Regem-
sechiürmn gefunden. Abzuholen bei

M. Hischer. Sond 14 II.a worſſiche Kektion, n und Verlag von Th. Roöhner in Merſehnrg.
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Provinz und Umgegend.
II Halle, 9. Dez. Geſtern abend fand hier eine
Verſammlung von Intereſſenten ſtatt, welche gegen
das Geſchäftsgebahren der Kunſtanſtalt „Metro
pole“, Jnhaber Blum Fränkel in Berlin,
Proteſt einlegte. Dieſe ſogen. Kunſtanſtalt entſendet

Reiſende mit dem Auftrage, Photographien von Per
ſonen zu erlangen zwecks unentgeltlicher Herſtellung
von Kreidezeichnungen, lediglich des Kunſtintereſſes
wegen. Die Sache lag aber anders, der Anſtalt war
es weniger um das Kunſtintereſſe, als vielmehr darum
zu tun, wertloſe Rahmen zu den Konterfers für teures
Geld abzuſetzen. Die Reiſenden begaben ſich zu einer
Zeit in die Wohnungen weniger bemittelter Leute, wo
vie Männer nicht zu Hauſe waren und ſchwatzten
den Frauen allerlei vor, bis dieſe den gedruckten
Beſtellſchein unterſchrieben. Nicht lange danach traf
ein Machwerk von Kreidezeichnung in einem billigen
Rahmen unter Nachnahme von 7 Mk. bei dem Auf

twaggeber ein, der darüber nicht wenig erſtaunt war,
da er ſich bewußt war, einen Rahmen nicht beſtellt

zu haben. Man löſte teils ein, teils verweigerte man
die Annahme. Jm letzten Falle drohte die Kunſt
anſtalt mit ſofortiger Klage, wenn nicht gezahlt würve.
Die Frauen hatten den Worten des Reiſenden geglaubt,
vaß ſie keinerlei Koſten hätten, daß ſte ſich ſpäter
einen Rahmen zulegen könnten uſw. und darauf hin
den Zettel unterſchrieben. Die zahlreich Verſammelten

beſchloſſen, da wo es noch nicht geſchehen, nicht zu
zahlen, es vielmehr darauf ankommen zu laſſen und
übrigens bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige wegen
Schwindelei zu erſtatten.

t Oſchersleben, 8. Dez. Der am Sonntag
abend gegen 9 Uhr hier abfahrende Zug ver Oſchers
leben Schöninger Ciſenbahn mußte nach dem
„Krbl.“ telephoniſch von Hornhauſen zurückge
rufen werden, da der Zugführer und eine Anzahl
Reiſende im Warteſaale zurückgeblieben waren und
guf die Abfahrt warteten. Der Zugführer war mit
der Abſicht in den Warteſaal getreten, die Paſſagiere
zum Einſteigen zu veranlaſſen inzwiſchen ſauſte das
Dampfroß los und kehrte /210 Uhr nach telephoni
ſchem Rückruf hierhier zurück, nahm die „ſitzenge
bliebenen Paſſagiere mit dem Zugführer an ver
Spitze“ auf und ſetzte von neuem ſeine Reiſe fort.

Salbke a. d. Elbe, 9 Dez. Unter der Ueber
ſchrift „Zuckerſüße Geſchäftsleute“ iſt im

deren Briefbogen in roter Schrift prangt „Alleinige
ſtaatlich konzeſſtonierte Süßſtoff-Fabrik“, verſendet an
oſtdeutſche Apothekenbeſttzer ein Schriftſtück, in dem
es heißt: „Wir erlauben uns, Jhnen höflichſt mitzu
teilen, daß wir für den Oſten Deutſchlands ein Flug
blatt in polniſcher Sprache haben herſtellen laſſen,
und ſtellen Jhnen davon jede erforderliche Menge
völlig poſtfrei und koſtenlos zur Verfügung.“ Der
„Geſellige“ führt dies Beiſpiel von Förderung des
Polentums vor als charkteriſtiſch für den Geſchäfts
betrieb vieler großer weſtdeutſchen Firmen. Die Be
völkerung im Oſten verſtehe genug Deutſch, um Be

ſtellungen machen zu können, aber ſehr viele Deutſche
fühlten nicht genügend deutſch.

4 Brücken, 8. Dez. Geſtern gegen Abend wurde
die im Hackpfüffelſchen Bache gefundene Leiche
des Johannes Werner beerdigt. Wie die „Sang.
Ztg.“ hört, iſt Werner eines natürlichen Todes, näm
lich an der Lungenentzündung, geſtorben. Sein
Bruder, der Anſpänner Heinrich Werner, wollte die
Koſten der Beerdigung ſparen. Er hat deshalb vie
Leiche nachts nach der Hackpfüffelſchen Grenze ge
fahren und dort in den Bach geworfen in der An
nahme, daß ſie von Hackpfüffel aus beerdigt werden
müſſe und ein Erkennen des in Hackpfüſſel wenig
bekannten Mannes nicht ſtattfinden würde. Da die
Leiche aber noch auf Brückener Seite lag, ſo mußte
die hieſtge Gemeinde für die Beerdigung ſorgen.
Eine eigentümliche Fügung iſt es, daß gerade H.
Werner den Auftrag erhielt, die Leiche, welche er nachts
zuvor heimlich weggefahren hatte, im Auftrage der
Behörde hierher zu befördern. Die Angſt vor den
Folgen ſeiner Tat hat ihn dann zum Selbſt
morde getrieben. Der Selbſtmörder wurde heute
beigeſetzt.

KKrimmitſchau, 8. Dez. Die zum Miniſter
v. Metzſch nach Dreeden entſandte Deputatton

ſtreiken der Arbeiter, altgediente Leute in weißem
Haar, wie die Sächſ. Arbeiterztg.“ beſonders hervor
hebt, die um Rückgängigmachung der letzten behörd
lichen Verfügungen (Verſammlungsverbot ec.) erſuchen
ſollte, iſt unverrichteter Sache wieder hier ein
getroffen, da der Miniſter ſte auf den Jnſtanzenweg,
zunächſt an die Kreishauptmannſchaft verwieſen hat;
aber es iſt anzunehmen, daß Geh. Regierungsrat Dr.
Seyferth von der Amtshauptmannſchaſt Zwickau und
Geh. Rat Merz vom Miniſterium des Jnnern, die
geſtern und vorgeſtern hier weilten, von der Regie

r
r S

rung Auftrag hatten, ſich an Ort und Stelle über
die Notwendigkeit oder Nichtnotwendigkeit der ge

troffenen einſchneidenden Maßnahmen zu unterrichten.
Seit geſtern iſt auch die Bahnhofsreſtauration von
nachts 12 Uhr ab für Nichtreiſende geſperrt und das
Gendarmerie-Kommando von 21 auf 50 Mann
erhöht. Die Gendarmerie patrouilliert die Straßen
ab und ſchützt die Arbeitswilligen jetzt ſollen es
1500 ſein, einſchließlich der Zugewanderten gegen
Beläſtigungen. Sozialiſtiſche Blätter behaupten, auf
die Werdauer Textilfabrikanten ſei von inter
eſſterter Seite eingewirkt worden, zur Unterſtützung
der Krimmitſchauer Unternehmer ihre Arbeiter eben
falls auszuſperren mit 76 gegen 30 Stimmen hätten
die Werdauer Induſtriellen dieſen Antrag jedoch ab
gelehnt. Der „Krimmitſchauer Anz.“, das hieſige
Amtsblatt, erklärt ſich für ermächtigt, mitzuteilen, daß

dieſe Meldung von Anfang bis Ende t ſei.
(S.Ztg.)

Leipzig, 6. Dez. Nach Mitteilung eines ver
eidigten Sachverſtändigen an die hieſige Handels
kam mer ſollte ein Leipziger Staats anwalt in

einer Landgerichtsverhandlung die Aeußerung getan
haben: „Die größten Fälſcher, das ſind die
geſamte Kaufmannſchaft!“ Die von dem

Sachverſtändigen hiergegen beim Generalſtaatsanwalt
in Dresden eingereichte Beſchwerde iſt als unbegründet
zurückgewieſen worden, da die Meinungen der Zeugen
über dieſe Aeußerung auseinandergingen. Selbſt
wenn aber die Aeußerung ſo oder ähnlich gelautet
haben ſollte, ſo läge doch keine Veranlaſſung

zu einem Tadel vor, weil ſie nicht gegen die
Perſon des Beſchwerdeſührers gerichtet geweſen ſei,
ſondern durch ſie nur diejenigen Kaufleute getroffen
werden ſollten, die gekalkten Penangpfeffer weiter ver
kauften. Nunmehr hat die Handelskammer beſchloſſen,
eine Erklärung zu veröffentlichen, in der ſie „als
geſetzlich geordnete Vertretung von Handel und Ge
werbe“ die Aeußerung des Staatsanwalts, inſofern
ſte auf den allgemeinen Handelegebrauch, gekalkten
Penangpfeffer zu verkaufen, Bezug nimmt, „gebührend
zurückweiſt“. Penangpfeffer komme ſeit vielen Jahren
nur gekalkt in den Handel, woran weder die erſten
und beſten Firmen, noch das Publikum irgend welchen
Anſtoß genommen hätten auch nach den Entſcheidungen
des Reichsgerichts könne hier von einer Fälſchung
nicht die Rede ſein.

Leipzig, 7. z. Welch eine Rieſenanlage
Graudenzer „Geſelligen“ zu leſen Die Saccharin er künftige Leipziger Jentralbahnhof, an
fabrik Aktiengeſellſchaft in Salbke a. d. Elbe, auf deſſen Vollendung nicht bloß die ſächſiſche Geſchäfts

welt intereſſtert iſt, repräſentieren wird, zeigen folgende
Zahlen: Die Fläche des Perſonenbahnhofs wird
96 000 Quadratmeter umfaſſen; er wird 300 Meter
breit und 320 Meter lang werden, alſo noch einmal
ſo groß ſein wie der Auguſtusplatz, der bekanntlich
einer der umfangreichſten Plätze Europas iſt. Er
erhält 26 Gleiſe mit einem 20 Meter breiten Quer
ſteig. Die Poſtpaketanlage wird in ihrer Verladehalle
nicht weniger als 32 Gleiſe zählen. Die Geſamt

koſten betragen 130 Millionen Mark; Preußen und
Sachſen zahlen davon je 53 Millionen, Leipzig
17 Millionen; auch die Poſtverwaltung wird noch
einen erheblichen Anteil beitragen müſſen. Die Bau

zeit iſt auf 12 Jahre berechnet. Bis Ende 1907
wird das Areal für den Hauptbahnbof freigelegt,
auch werden die Arbeiten für die Rangierbahnhöfe
und die Verbindungsgleiſe dann fertig ſein; 1910
wird der erſte und zwar der preußiſche Teil des
Empfangégebäudes, 1914 ver geſamte Bau vollendet
ſein. Der Vorſprung der preußiſchen Verwaltung
kommt vaher, vaß vieſe bereits ſeit 1900 Areal er

worben hat und deshalb mit den Vorarbeiten eher
beginnen konnte. Die Abfertigung der preußiſchen

Hüge erfolgt links, die der ſaächſtſchen rechts vom
Haupteingang. Es können ganze Züge zwiſchen der
Hofer und der Berliner, der Dresdener und der
Magdeburger Linie durchgeführt werden auch iſt die
Durchführung mittelſt des preußiſchen Reſervegleiſes
von jedem ſächſiſchen auf jedes preußiſche Gleis
ermöglicht.

Vermiſchtes.
(Geber ein neues Syſtem gleichzeitiger

Telegraphie und Telephonie,) das den Erfindern,
dem Profeſſor Bruneé und dem Ingenieur Turchi, in den
Hauptſtaaten patentiert iſt, berichten die Erfinder in der
„Elektrotechniſchen Rundſchau“, Heft 4, 21. Jahrgang. Das
Weſentliche dieſer bedeutſamen Neuheit beſteht darin, daß im
Betrieb befindliche Telegraphendrähte gleichzeitig für Tele
graphie und Lelephonie mittels Einſchaltung einer Differen
zialſpule Verwendung finden. Nach einer Reihe von Ver
ſuchen, unter denen diejenigen auf der Linie Rom Florenz
in einer Entfernung von 300 Kilometer die wichtigſten waren,
iſt nunmehr die Linie Turin Vercellt in regelmäßigen Be
trieb genommen. Für das Poſt und TelegraphenWeſen
jedes Staates liegt der Hauptvorteill bei der Aufnahme dieſer
neuen Erfindung darin, daß die Einſchaltung der Differenzial
ſpule in beſtehende TelegraphenLeitungen nur wenige hundert
Mark koſtet. In kurzem ſollen VerſuchsInſtallationen in
London vorgenommen werden, ſodann ſteht die offizielle Ein
führung in Portugal bevor, woſelbſt zur Zeit eine engliſche

ondent. 12. Dez. 1903.

Geſellſchaft mit Anlage eines weit verbreiteten Telephonnetzes
beſchäftigt iſt. Man hat die Arbeiten zur Zeit ſiſtiert, um

das Ergebnis der Londoner Verſuche abzuwarten und ſodann
eventl. das beſtehende Telegraphennetz für die fimultane Tele
grahke und Telephonie zu benutzen. Die Hauptvorteile
präziſieren die Erfinder folgendermaßen I. Die beſtehenden
TelegraphenLeitungen brauchen nicht weſentlich geändert zu
werden. 2. TelegraphieAnlagen der verſchiedenſten Arten,
auch ſolche, die mit ſchnellen und ſynchronen Apparatken
arbekten, wie die von Hugues und Weſton u. a. m. ſind ver
wendbar. 3. Zum Unterſchiede von allen anderen ähnlichen
Syſtemen braucht man für die ganze Linie nur eine Leitung
4. Die Geringfügigkeit der Ergänzungskoſten.

(Das hellſte Licht,) das jemals von einem Menſchen
künſtlich erzeugt worden iſt, wurde von Profeſſor Trowbridge,
einem der bedeutendſten amerfkaniſchen Elektriker, bei Gelegen
heit neuer Verſuche in ſeinem Laboratorium beobachtet. Die
Möglichkeit zu dieſen Experimenten hat, wie der „Münchner
Bauztg.“ berichtet wird, das neue Kieſelglas geliefert, das
ſeit kurzer Zeit in Deutſchland hergeſtellt wird und bei den
Phyſikern großes Aufſehen erregt hat. Prof. Trowbrigdeſchloß Waſſerſtoff in Röhren aus Kieſelglas ein und t
ſehr ſtarke elektriſche Entladungen aus Kondenſatoren durch
ſchlagen. Die Eigenſchaft dieſer Kieſelxöhren eröffnen für der
artige Verſuche ganz neue Möglichkeiten und Trowbridge
erhielt, wie geſagt das ſtärkſte Licht, das je der Beobachtung
unterlegen hat. Für das Auge ſchien dies Waſſerſtofflicht ein
völlig gleichförmiges Spektrum zu S beſitzen, und erſt die
photographiſche Platte enthüllte das Vorhandenſein vieler
heller und dunkler Linien jenſeits der violetten Zone.
Profeſſor Trowbridge iſt überzeugt, daß dieſe Beobachtungen
von erheblicher Tragweite für die Anſchauungen über die
Natur und Zuſammenſetzung der Sterne und des Sonnen
ſpektrums ſein werden, und daß ſie überhaupt ein neues Feld
in der Spektralanalyſe eröffnen.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.

Von dem zahlreichen Leſerkreiſe der Grabeinſchen
Studentenromane ſeit Monaten mit Ungeduld erwartet und,
nun das Ganze abſchließend, ein wundervolles Feſtgeſchenk
für die kommenden Weihnachtstage, präſentiert ſich in
künſtleriſchem Gewande der 3. (Schluß)Band der Sammlung
„Vivat Academia!“ Im Wechſel der Zeit“ Roman von
Paul Grabein. Berlin, Rich. Bong. Preis 2 Mark
Voll Spannung greift der Lefer der beiden erſten Bändedes Verfaſſers neitem Buche, und dieſes läßt ihn nicht, vie

er den neuen Roman von der erſten bis zu der letzten
Seite zu Ende geleſen. Durch die Pforte des bier und
liederfrohen Jena, aus den Jahren des erſten Lebenskampfes,
der ſich „Jn der Philiſter Land“ abgeſptelt hat, ſind
Grabelns Hauptfiguren nun emporſtiegen zu der Höhe des
Mannesalters, und ein wunderbar fein durchgeführter, in dem
Daſein eines jeden Mannes ſich früher oder ſpäter einmal
einſtellender Konflikt, den der Held ſeiner ganzen Charakter
anlage gemäß ſiegreich überwinden muß, bildet nun den
feſſelnden Jnhalt der das Ganze krönenden Erzählung. Das
Jdeal und das Leben ringen hier miteinander, und der uns
ſo vertraut und Uebgewordene Held der Romanfolge „Vivat
Academia“, der Vertreter einer idealen Weltanſchauung beſiegt
ſeine eigenen Leidenſchaften und die der andern, ein Mann im
Sinne des alten Walther von der Vogelweide, der den Löwen
und den Rieſen geſchlagen, indem er ſich ſelber treu geblieben
iſt und dennoch ſich ſelbſt überwunden hat. Ein von kernge
ſunder Moral erfülltes Buch, das ſeinen hohen Beruf, den
Zeitgenoſſen den Spiegel vor die Seele zu halten, in höchſtem
Maße erfüllen dürfte.

Unterrichts weſen
Frankenhauſen a. Kyffh. Auch in dieſem

Semeſter hat die Frequenz des Kyffhäuſer Technikums eine
weſentliche Steigerung erfahren, wozu nicht wenig die Gewiſſ n
yaftigkeit, mit der die Ausbildung der Studierenden geleitet
wird, ſowie die Tatſachen beigetragen haben, daß die Abſol
venten des letzten Semeſters wohl durch das Vertrauen,
welches die Induſtriellen der Schule entgegen bringen, zumelſt
Stellung gefunden haben. Die an der Anſtalt wirkenden Fach
lehrer, ſowie die bei den Schlußprüfungen fungierende Prüfungs
kommiſſion finden ihre Beſtätigung im Amte durch das höhe
Fürſtliche Miniſterium. Beſondere Erwähnung verdient die
reiche Lehrmittelſammlung für Maſchinenbau und Elektro
technik, ſowie die muſterhafte Ausgeſtaltung des modern ein
gerichteten elektrotechniſchen Laboratoriums. Das Sommer
Semeſter beginnt am 18. April. Programme ſind durch die
Direktion des Kyffhäuſer-Technikums, Franken
hauſen a. Kyffh. koſtenfrei zu beztehen.

Reklameteil.
Die große Bedeutung, welche gute Margarine für die

Volksernährung hat, veranlaßt uns, unſere Leſer mit einem
Fäbrikbetriebe bekannt zu machen, welcher unter den induſtriellen
Etabliſſements Norddeutſchlands eine hervorragende Stelle
einnimmt. Es iſt dies die Margarine Fabrik der A. L. Mohr
Actien geſellſchaft in Bahrenfeld bei Altona, von deren
Großartigkeit nachſtehende Zahlen ein ungefähres Bild geben
Gewaltige Fabrik und Lager Gebäude bedecken eine Fläche
von 10000 Quadrametern, während das ganze Fabrikterrain
60 000 Quadratmeter umfaßt. 11 große Dampfteſſel liefern
den Dampf für 5 Betriebsmaſchinen, durch deren Kraft die
zahlreichen Arbeitsmaſchinen und Apparate in Bewegung ge
ſetzt werden. 5 mächtige arteſiſche Brunnen ſchaffen
ſtündlich bis zu 150000 Liter vorzüglichen Quellwaſſers zu
Tage. 5 rieſige Eis reſp. Kühlmaſchinen dienen zum
Kühlen der Fabrikräume und der ausgedehnten Lagerkeller.
Eigene Eiſenbahn Waggons mit Kühlvorrkchtung dienen ſowohl
zum Transport der großen Mengen friſcher Milch (bis zu
40000 Liter täglich) nach der Fabrik, als auch zum Transport
der fertigen Margarine nach den in allen bedeutenden Städten
unterhaltenen Lagern und ermöglichen es, daß auch im heißen
Sommer die Margarine überall friſch in den Konſum kommt.
Eigene Eiſenbahn Geleiſe verbinden die Fabrik mit der Staats-
eiſenbahn. Die Produktion erreicht in der guten Konſumz it
die enorme Ziffer von 160000 Pfund täglich. Die Fabrikate
dieſer Firma ſind auf zahlreichen Ausſtellungen mit vielen
goldenen Medaillen und Ehrendſplomen ausgezeichnet worden,
und ſie iſt die einzige Fabrik der Branche, welcher für hervor
ragende Leiſtungen die Königl. Preuß. Stagatsmedaille ver

liehen wurde.



SerpentinWärmſteine
ſind zu haben bei
i

Margarine

M O R Ahergeſtellt mit größter Menge feinſten h
holſteiner Rahmes (Sahne), e

beſter Erſatz für

feine Butter.
Zu haben in allen beſſeren Geſchäften.

empfiehlt

L. Rürnberger.
E. von den Steinen Clo., Wald bei Solingen 918.

Nur 1 Mark franko
Haus

Kostet nebenstehend abgebildete elegante

Börseaus imit. Juchtenleder gefertigt, vernickelter Bügel
mit 3 Paschen,

Vergand gegen Nachnahme
Bei Bestellung von 2 Stück und mehr geben wir

den Abonnenten dieses Blattes, um denselben einen Be-
weis von der unöübertroffenen Leistungsfähigkeit unserer
Firma zu geben, zu jedem Portemonnaie die allbeliebte

fein vergoldeteGlauhbe, Liehbe, Hoffnung -Brosche

als Gratisgabe.

Katalog mit za 3009 Abbildungen
wnserer Waren umsonst u. portofrei.

Stahlwaren- Fabrik und Versandhaus

e. G. Kuauth wonn,
Emntenplan S,

empfehlen ihr übergroßes Lager aller

Neuheiten in Herren- u. Namenpelzen,
eMuſfen, Kragen, Boas, Collfers der modernſten Velzarken.

Fusssäcke und Fusskörbe,
Decken in ächt Angorg, Schaf und Ziegen, Jagdimügffe, Herren u-
Knaben Pelzmützen, Pelzhüte und Bavetts für Damen und

Mädchen. Katzenkelle gegen Vheumakismus.
E. VWVner reichte Auswahl S in

Herren u. Kmabenlnütem,
Chapeau-Claqme, Tylinder, Haavr- und Wollhütem,

Lodlen- und Sporthüten.
Herbſt- und Wintermülen,

neueſte Joxmen und Farben.

Filzstiefeletten, Filzschuhe
mik und ohne Lederſohlen, Pantoffeln, Babysehuhe, Bimnlage-

und Aufnähsohlen.
Schlipſe und Krawatten,

Kragenschoner, neueſte Deſſtus. Weſte Marke Gumnumniträger-

paten terte Herrensoeken, Regenschirinme, Vorhemdehen,
Serviteurs und Kragen

Eamcdselnuninein Glacee, Wildleder, Noppa, Trieo mik und ohne ehe

Strick- und Arbeitshandsehuhe-
Beſte Qualitäten. Billigſte Preiſe.Reparaturen prompt.

Wilh. Kupper,
Burgſtraße 9

bringt ſeine diesjährige

Weihnachts Aus ſtellung
I eIIvoriagen,

reichſte Auswahl, verſchiedener Se und billigen Preiſen,

Angorafelle, hochfein in Farbe u. ualitit,
Linoleum- Teppiche und Waſchtiſch Vorlagen

in allen Größen und neueſten Deſſins,

Gummitischdecken
in ſehr geſchmackvollen Muſtern von den gewöhnlichſten bis zu den feinſten,

Cocos läufer in allen Breiten,
S Cocosmattem, neueſte Deſſins, große Auswahl,

Gummiwirtſchaftsſchürzen

e für Knaben u. e56 n 5 5Pweor ßollo, e g. g e r
Jahntechniker und ruſſiſcher Jentyſt,

Vriedrichstrasse 9 II. Teke Weidenplan
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn.

Künſtliche Zähne, Vlombieren. Wehandlung kranker Zähne. Hpezialikät: r
Kronen Zähne, Vefeſtigung in noch vorhandenen Vurzelkanälen nach anti

ſeptiſcher Wehandlung.

e Burgſtraße 9

See

S e e e n W e
Aus einer solchen FlascheMellinghoff's Cognac Sssene

a 75 Pfg bereite ich mir 23 Liter von meinem so wunder mönen
e und wohlbekömmlichen Cognac benso berei en sehnell und einfach

9 aus Sellinghoft's Likör Besengen: Abeinth, n
bitter, Aniserte, Apothe tter. Aroma tie ediet. Boonekamp,
Cacao, Cal mus, Chartreus s urst. Magenbitter,Citronen, Sordial, Curagao, er Goldwasser, Bier-Cognae, Bise nbahn,

Bisen, Haib und Halp, Hamorr Hamburger Propten, Nimbeer, Ingwer,Jagd Kaffee Kräuter- -Magenbitter, Kum nel, MaageKruiden-Absi vt. Magen-
pitter, Ma gendoetor, Marasehino, Nuss, Pepermunt, Pfeffermünz, Persiko,
Pomerang n, Rosen, Sellerie, Stonsdorrer Bitter, Thorner Tebenstropfen,

Vanille, Wahrer agob, Waldmeister und Zimmt- Lixör. Perner Punsch-,
Limonacen- und Bowlen- Essenzen. Hie Anleitung, betitelt: Die Getrunſe
PDestillierxunst für jedermann erhält man gratis in den Verkantestellen
oder direkt franko von Dr. Mellinghoff Cle. in Bückeburg.Verlangen Sie aber nur Mellinghoff'e Essenzent
Weisen Sie alle andern ruhig zuräckl

Mellinghofs Resonzen sind zu haben in Flaschen à 75 Pfennig
in Merseburg und Umgegend in den Apotheken und Drogeren,

Zronze „Sxcelle
Wer Bilderrahmen, Figuren, Lampen, überhaupt jeglichen Gegen

ſtand wieder wie neu haben will, bediene ſich meiner rühmlichſt bekannten

Gold, Silber, KupferbronzeExcellent,
Dieſelbe iſt in jeder Farbe am Lager und nur allein echt

zu haben bei

Paul Zerger, Reumarkt-Drogerie,
Hnh. Merrinann- Müller.

Mache ein hochgeehrtes Publikum auf mein Schaufenſter aufmerkſam

Moritz Sel er
Merſeburg, Entenplan 2,

empfiehlt ſein gut ſortiertes Lager in

Strickwesten, Korsotts,Unterhosen, Sehürzen,
Unterjacken, weisse Unterröke,
Normalhemäden, Barehentröcke,
Barchenthemden, Remden,
Herrenhandsehnhen, Arbeitsjacken,
Vorhemden Schwitzer, Damenhandsehuhe,
Kragen, Manschetten, Damenhosen,
Schlipse, Krawatten, Kopftücher,
Seidne Halstücher, CGhenilletücher,
Sechlafdeeken, Sehneiderartikel,

vorgezgeichnete Artikel
ſowie Strickwolle R in beſten und billigſten Qualitäten.

Moritz Schirmer,
Merſeburg, 2.
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Marktplatz, Fernsprecher Nr. 242, eempfieblt ſeine auf das Beſte, von früh an gut geyetzte und ronfortabel einge

Reſtaurant S Bere evor Sie Jhren Bedarf inHalle a. S. Ratsireuer, ttrichtete Lokalitäten. Von Vormittag 9 12 Uhr und abends von 6 Uhr h J al a 0 n
an Stamm zu 40 60 Pf. Mittagstiſch von 12—2/2 Uhr, Gedeck 1,25 wk. S Sie e e ehe Tegerrett, decken, wollen Sie bitte das Rieſenlager beiHieſige und fremde Biere und Weine. oen Vrita Dietzel. Carl Stiürzebecherin Augenſchein nehmen. Daſelbſt finden Sie ſtets die

letzten Neuheiten.
Ausgabe von Sanders Rabattmarken. Proz.

wart Adolf Hammer, Vart 7.Drechkslerei mit elektrischem Araſtveirieb,

empfiehlt ſein großes Lager in

Lurusmöbeln u. Galanteriewaren,
als

W'andbretter Mk. 1,00-18,00.Rawekbatüs ehe Mk. 3, 5014, 00.
Sehr m der Mk. 3,00 7,00.

BWtageren Mk. 3,50 i4, 00.
Luthertische Mk. 3,00 15, 00.e Agarrensckränke Mk. 3, 50 14, 00.Polen 7 2igarrenkasten.maimg,

Sohmeerstr. 22. Halle a. S., Schmeerstr. 22. Suſcicien und Büſſenſtänder, Serviertiſche und Kaffeehretter.

Rauchſervice n SthreibzeugeSpezialinstitut zur Anfertigung von Augengläsern,

von 50 P
Opern- u. Reisegläsern, rein aechromatiseh,

Zeitungsmappen, Konſole, San enchhalter, elBarometer mit Ia Holosterie-Werk,
Thermometor für alle Zwecke, Damen u. Schachſpielephotographisehe Apparate muad Zubehör,
Reisszeuge, Lupem- MikKrosKope,8 Dampfmaschinen, Laterna magica, Experimentierkästen etc. etc.

OOO Grösste Kuswalt. O e Preise. O

Mällers otel.
Sonntag

e gutgeheizter Saal.
Augenehmer Familienanfenthalt.

Os v. Rossberg,
Juwelier und Goldſchmied,

Burgstrasse 20,
Reichhaltiges Lager in Gold-, Silber-,

Boublé-, Alfeniedo- u. Nickelwaren
auch in billigeren Preislagen

Gold u. Silberſchmuck Hochzeits-, Paten- und

Eigene

Erzeugnisse
Eigene

Vorzüglich e
v h n Bill n W

in modernem Styl. Taf ne
afelaufſätze, ServieePfund t von 10 Pfg. an bis zum Feinſten. n re V en eag s r

Nürnberger, Duſet Thorner, Halleſcher Anhanger e Vulen e en
II W 9 le In Silherne u. verstlberte Bestecke m. Geväte,n U G e Ligene Werkſtatt für Neuarbeil u Reparakur.

bei Halleſchem n Mk. 2 M. Rabatt. M Trauvinge. De
T fKfachener rinten,Marzipan Herzen und Torten,

Anfertigung auch auf beſonderen Wunſch. Ferner

eſzende Nenheiten:-
Atrappen, onbonteren, ſrosse Weilnachtsanssellung

gefüllt und ungefüllt.

S Japan und Chinawaren W parterre und 1. Etage.
empfiehlt Wie bekannt kauft ein lIederFriedrich Lichtenfeld, nRather,“ he e e e n h SS a Markt 44.e Mache besonders auf meine y
Günsfige Gelegenheit S 1 d bà 5 Kather,8 zum Kinkauf von S 2e er a ge, Spielwaren-

Uhren, Ketten, 8 Naus,Ringen, Broschen usw. S up enkön e
e ehe e et unch zu billisgt gestellten 8

WeihnaehtsausverkaufA Sohäſer, Halle a 8, gekl. Juppen
96000 mere eipelgeretr 92. aufmerſksam

S G s O



Emntenplam 2.
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Damen- U,
für Neih

seideme, wollen und bau olleme Kleiderstoffe, VUnterröceke,
Blusenm, Tücher, Teharpes, Fortieren, rieee, Teppfoehe, Wiäsaha-
decken, Tiscehzaeug, Maneüonern, ettzenge n welss u. rn

Fertige Damenwäsche jeder

nachts
bedeutend unterm Vreise

henke gegeignet

Großer

Spielwaren aller Art.
JuppenWälge und -Köpfe,

HolzanVuppenſtuben und Küchen,

e und Sporlwagen,
Blei-Soldaten

u den ſetnſten Qualitäten.

am Platze.

ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Fritz Böntseh,
Johannislür. 18

Morsefts,Strümpfe,
Handſchuhe

empfiehlt billigſt

Franz Lorevu7,
el. Ritterſtraſe 2.

Friſch zu e bei

Leo es merkl. Ritterſtraße 18.

Maſſage, Olulſtocungbehandelt bei ſtrengſter An (auch außerhalb)

W. KlIose, Halle a. S.

Pei mußt ausverkauf

Plüſch und Fell n
Vferdeſtälle, Heſtungen,

in unerreichter Auswahl von den billigſten bi

Größtes Spiel n. Holzwarenlager
Wegen vorzunehmender u verkaufe

Fernspr.

e
empfiehlt zu e

Teppiche
Verleger
Angoratelle
Ziegentfelle
Pehlteppiche
änterstofte
in FPlüsch, Wolie, Iuts,

00008.

Abtreter.

Kingolenum

485.

a hof
Gr. Urehstr. Welse KIeinsehnmnteden,

eihnaehts-Geschenken
Möbelstoffe eder

n ePortieren Beisedecken
Dekorationen Sehlafdecken

für Türen u. Fensterken en DivandeckenGearimem Penstermäntel
e WandlgobelinsBlores Tier deckehen

in Tüll, 8pachtel undSiickerel asskissen,Lehte persgische Teppiche und Vorhänge.
znit duvehrgehem denn Muster
als Teppiche Sir Spekedimnner a Läimfer-

Abwase bare Gummitisehcecken, Wandsehoner, Gummisehürzen,
Alles In reſchster IAuswahl zu besten Prelsen.

M s c a a a. 9.Ufrichstrasse l.per leinsohmieden,

Der Ausverkaunt

von Kinder Buppen u. D'uppen
ſportwagen

ſowie ſämtlicher Korbwaren
wird bis Weihnachten fortgeſetzt.

Leidel, Newbhreieſtraße 18
(goldne Kuge

Lingang 2. Vür links im Hofe oder
Skehhierhalle.

Ewig jugendfriſch
bleibt der Teint beim Gebrauch der

allein echten Lilienmilchſeife
von der DreiLilien-Parfümerie Berlin.
Ein wahrhaft herrliches wirkſames Schönheits

Fleiſcherſtr. 18
mittel a Stck. 50 Pf. Zu haben bel:

Aug. Berger, Ww., Entenplan.

Pranoſort Handlung,

o ist reempfiehlt ſeine Jnſenmente aus
ner kannt guten Berliner Fabriken
zu mäſzigen Preiſen.

Heparaturen
werden von ſachkundiger Hand
e

Unterricht
wird weiter erteilt.

I

Vexrantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner F e

für Piano, Violine, Violoncello
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